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Grüne Welle
Es grünt. Oder: Gruenet. Nicht nur in der Natur, 
sondern auch politisch. Und dies dann auch wie­
der im Hinblick auf die strapazierte Natur und 
Umwelt.
Die Erfolge der sogenannten Grünen im Ausland, 
vor allem in der Bundesrepublik, haben auch bei 
uns die etablierten Parteien aufhorchen und be­
fürchten lassen, dass ihnen immer mehr Leute 
weniger grün sein könnten, weil sie bei ihnen die 
grüne Welle vermissen, auf denen sie reiten möch­
ten.
Betont naturschützlerische Gedanken hat man vor 
einiger Zeit schon bei den Nationalen Parteien 
festgestellt, denen ein neuer Inhalt natürlich gele­
gen kommen musste, nachdem das Ueberfrem- 
dungsproblem entschärft bis auf weiten Strecken 
gelöst war: Bereits tönt es aus vielen Kantonen 
wieder gegen Bern, es sollte Lockerungsübungen 
gestatten.
Umwcltschützer sind nicht selten mit einem tiefen 
Misstrauen gegen die industrielle Entwicklung aus­
gestattet. Die Industrie (zwar kein komplexes 
Phänomen) mach es ihnen um so leichter, als man 
von dieser Seite ja heute noch hört, Wachstum 
sei einfach immer weiter nötig, wenn kein so hek­
tisches mehr, so doch ein kontinuierliches: Still­
stand sei Rückschritt: Alles wächst. Und auch von 
da her wird die Natur als Kronzeugin bemüht — 
sie lasse ja auch alles wachsen.
Ja. Aber nicht in den Himmel. Türme von Babel 
errichtet nur der Mensch, der, einmal im «Schuss», 
sehr oft nicht weiss, wann’s genug ist und was ihm 
letzten Endes frommt.
Sich des grünen Gedankengutes anzunehmen und 
sich seiner zu bedienen, ist ein Zug, der auch bei 
den Linksparteien, mehr oder weniger betont, im­
mer ausgesprochener wird, und damit verbunden 
die Abneigung gegen (weitere) Atomkraftwerke. 
Sofern sich aber hier die grüne Welle gegen die 
industrielle Entwicklung wenden möchte, werden 
natürlich gleich Dämme dagegen errichtet, be­
sonders von Gewerkschaftsseite her, die nicht an

Generalversammlung 
Quartierverein Höngg
Der Quartierverein Höngg beabsichtigt, seine dies­
jährige Generalversammlung einmal anders zu 
gestalten. Anstelle von Vorträgen mit anschlies­
sender Diskussion möchten wir allen Mitgliedern 
und Freunden einen gemütlichen Abend bieten.
Der Musikverein «Eintracht» Höngg wird die Ver­
sammlung mit einem halbstündigen Konzert er­
öffnen. Dann werden die statutarischen Traktan­
den abgewickelt. Den Abschluss des offiziellen 
Teils macht wiederum die «Eintracht».
Bevor die Bauernkapelle des Musikvereins «Ein­
tracht» Höngg zum Tanz bis gegen 23.30 Uhr 
aufspielen wird, erhalten alle Teilnehmer der Ver­
sammlung gratis einen kleinen Imbiss. Das Ge­
tränk muss allerdings selbst bezahlt werden.
Die Veranstaltung findet statt: Montag, 5. Mai, 
20.00 Uhr, im Saale des Rest. Mülihalde. Wir la­
den jetzt schon alle Mitglieder und Freunde, auch 
der «Höngger Musik», herzlich ein und erwarten 
gerne möglichst viele Hönggerinnen und Höngger. 
Quartierverein Höngg, der Vorstand

FDP fürs Sydefädeli
An einer Mitgliederversammlung der städtischen 
FDP haben zwei Exponenten aus unserem Stadt­
kreis 10 die Sydefädeli-Vorlage erläutert. Die Ge- 
meinderäte Ulrich Stiefel und Konrad Jung zeigten 
das Projekt von allen Seiten und machten eine 
Pro- und Kontra-Bilanz.
Die Versammlung spürte, dass das Positive über­
wiegt und beschloss mit solider Mehrheit die Ja- 

einem technischen Rückschritt oder Stillstand in­
teressiert ist, weil sie damit einen sozialen Rück­
schritt verbunden sieht.
Grün denken und fühlen natürlich auch all jene, 
welchen die Vergewaltigung, Ausbeutung und auch 
die Vermarktung der Natur ein Aergernis ist und 
die wissen, dass vieles gar nicht mehr oder kaum 
wieder gut gemacht werden kann. Dann sind da die 
Rousseauschen Schwärmer, zeitrückläufige Ro­
mantiker und schliesslich die Verzichtideologen, 
die es einem Diogenes in der Tonne gleichtun 
möchten.
Wenigstens theoretisch. Es gibt wenige, die im 
Haus etwa auf die Dauer der Elektrizität entraten 
und so Strom einsparen möchten: Holzherd, Ker­
zenlicht, mit den Hühnern zu Bett und mit den 
Vögeln aus den Federn.
Es wird gelten, zwischen falschen Alternativen — 
brutales Wachstum der Wirtschaft um jeden Preis 
einerseits, auf der andern Seite blinde Techno­
logiefeindschaft und unrealistisches «Zurück zur 
Natur» — nicht nur einen, sondern viele begeh- 
und gut gangbare Mittelwege zu finden (nicht un­
bedingt nur Autobahnen). Dabei muss man sich 
aber klar sein, dass man auch hier nicht den Bat­
zen und das Weggli haben kann: Gewinn auf der 
einen bedeutend Verlust auf der andern Seite.
Das grüne Denken oder politische Werten in Grün 
hat sich vieler Mitbürger aller Parteischattierun­
gen bemächtigt, und dies ist gut so. Es wird sich 
fortan keine Partei überhaupt leisten können, ohne 
einen gewissen «Ballast» an Grünzeug auszukom­
men. Grün bedeutet ja auch hier Vitamine und 
Leben. Wer die seit Jahrzehnten wegen der gifti­
gen Abgase in Südwales abgestorbenen Baumlei­
chen je gesehen hat, diese Opfer einer aggressiven 
und doch, anderer Gründe wegen, serbelnden In­
dustrie, sehnt sich nach Grün. Dort ist wohl noch 
das Meer, aber auch vergiftet. Und die dortigen 
Stahlwerke «stehen» auch «ab». Technischer 
Amoklauf und Naturschändung garantieren noch 
lange nicht soziales Wohlergehen und . schon gar 
keine echte Lebensqualität.

Parole. Es ist vorauszusehen, dass jede neue Vor­
lage ebenfalls wieder ihre Gegner finden würde, ist 
doch jeder Schweizer bei drei Dingen von Geburt 
an schon Fachmann und Kenner der Materie: 
beim Militär, bei der Schule und beim Bauen. So 
kam denn bei der freien Diskussion einmal mehr 
Ulrich Zwingli zum (Zitat-)Zuge, der schon 
manchmal mit seinem «Tut doch endlich etwas 
Tapferes!» (statt Zeit verlieren) einen Entscheid 
herbeigeführt hat. FDP 10

Kaninchen-Züchter-Verein
Höngg
Wir möchten alle Kleintierliebhaber am 10./11. 
Mai (Muttertag) evtl. 17./18. Mai 1980 zur 8. 
Kleintierschau auf dem Hönggerberg, Emil Klöti- 
Strasse, herzlich einladen. Wie gewohnt zeigen wir 
in unserer Ausstellung verschiedene Kaninchen- 
und Geflügelrassen. Wir werden auch wieder eine 
reichhaltige Tombola zusammenstellen, damit Sie 
Ihr Glück herausfordern können. Am Sonntag 
werden für kleine und grosse Gäste Kutschen­
fahrten organisiert.
In den Wartezeiten können Sie sich in unserer 
Festwirtschaft unter den Bäumen, mit Grillwürsten 
und verschiedenen Getränken sowie Kaffee und 
Süssigkeiten stärken. Wir freuen uns auf viele Be­
sucher von nah und fern, bei hoffentlich strahlen­
dem Wetter, und verbleiben bis zum Muttertag 
der KZV Höngg.

Das Salzkorn 
der Woche
Es heisst immer, der Amoklauf von Abkürzungen 
komme vor allem im militärischen Bereich vor.
Gemach, gemach; er ist auch bei Heiratsanzeigen 
anzutreffen, so etwa in der «Zeit»:
Da sucht eine Karrier.frau, gestolp. ü. 1 männl. 
Kollegen, 1 Kump., dem sie Geliebte sein kann. 
Eine andere ist noch Junges, mit sportl. u. kult. 
Inter., und aus Süddt. meldet sich eine Dame, 
heiter u. hü., möchte e. Mann, weit geöffn., kult. 
u. geb. Heimat schaffen. «Gesch. könnte beg. mit 
Warten auf e. noch so vage Zuk.».
Verst. b. d. Zeil.preisen! C. G. Salis

Die Volksmedizin 
und die Ziegenbutter
Im Kanton Appenzell besteht das uralte Haus­
mittel, dass man bei «krankhaften Veränderungen 
der Knochen» (heute nennt man das Arthrose, 
Gicht, Gelenkrheumatismus) diese mit «Gäs- 
Schmalz» (Ziegenbutter) kuriert.
Jetzt gibt es eine Salbe, die auf dieser Basis zube­
reitet ist. Sie heisst «Caprisana» (Capra = Ziege, 
sanare = heilen) und besteht neben der Ziegenbut­
ter aus ätherischen Alpenkräuter-Oelen. Sie sorgt 
für rasche Linderung und für die Wiedererlangung 
der Funktionstüchtigkeit der betroffenen Glieder. 
In Zürich ist sie in der Bläsi-Drogerie an der Lim- 
mattalstrasse 162, in Höngg, erhältlich.

FDP Zürich 10
Stamm
Obgleich die Einladung zum «Abstimmungs- 
Stamm» mit den Worten «wie immer» begann, 
kam Langeweile am vergangenen Donnerstagabend 
nie auf. Eigentlich ist man viel eher versucht zu 
sagen, dass Ernst Cincera «wie immer» den infor­
mativen Stamm mit Humor leitete.
Die Vorstellung der Abstimmungsvorlagen vom 
kommenden 27. April eröffnete Anita Bohren, 
Präsidentin der Jungfreisinnigen Höngg. Ihre Aus­
führungen galten der Vorlage «Stimmrechtsalter 
18», für die sie gekonnt warb — eine Konsultativ­
abstimmung ergab denn auch ein eindeutiges Ja- 
Mehr.
Die Supermini-Vorlage «Verkehrsabgabe», so der 
Referent, Kantonsrat A. Bohren, gebe zu Beden­
ken Anlass, weil hier wieder einmal die Gesetzes­
maschinerie für verhältnismässig geringfügige Ver- 
besserungen/Aenderungen in Gang gesetzt worden 
sei. Aus dem Kreise der Stammbesucher wiesen 
verschiedene Votanten daraufhin, dass diese Vor­
lage etliche Vorschriften kenne, die dem liberalen 
Gedankengut widersprächen. So seien die Festle­
gung des Höchsttarifs für Fahrstunden sowie die 
generelle Kompetenz für den Regierungsrat, Mo­
torfahrzeuge zu Sport- und Vergnügungszwecken 
«abseits öffentlicher Verkehrsflächen» zu unter­
sagen, kaum mit dem freiheitlichen Gedankengut 
zu vereinbaren.
Unbestritten blieb die Vorlage betr. Beiträge an die 
Uni Zürich von Nichthochschul-Kantonen. Wie 
Kantonsrat Bohren ausführte, wendet der Stand 
Zürich jährlich über 120 Mio Franken für seine 
ausserkantonalen Studenten auf. Dem fügte Dr. 
Straub von der Finanzdirektion noch bei, dass die 
Steuersätze in den umliegenden Kantonen wohl 
deswegen um einiges tiefer lägen!
Vorlage «Pilgersteig»: Zu dieser Frage meinten 
verschiedene Teilnehmer, dass sich hier wieder 
zeige, wie wenig sich der Gesetzgeber an die selbst 
gesetzten Prioritäten halte. So würde die Förde­
rung des öffentlichen Verkehrs wegen Geldman­
gels gebremst, für unbedeutende «Sanierungen» 
dagegen seien 10 Mio Franken nicht zuviel.
Noch vor der unbestrittenen Vorlage «Jugend­
musikschule» (Referent: Gemeinderat H. Von- 
rufs) wurde das Projekt «Sydefädeli» (Referent: 
K. Jung) diskutiert. Der Schreibende verzichtet 
hier auf eine Darstellung der Pros und Kontras, 
die alle bereits an der FDP-Mitgliederversamm- 
lung vom vergangenen Mittwoch vorgetragen 
wurden. Es sei an dieser Stelle lediglich festgehal­
ten, dass es zur Ueberbauung des Sydefädeli- 
Areals einzig die Alternative «Wiese bleibt Wiese» 
gibt, denn ein einhellig befürwortetes Ueberbau- 
ungsprojekt wird es wohl nie geben.
Robert Chanson

Schule 
heute
Mittelschule heute
Ferien einmal anders!
In diesen Frühlingsferien nutzten viele meiner 
Mittelschulkollegen die Gelegenheit, mit einer Tem- 
porärstelle ihr Taschengeld aufzupolieren oder ihre 
Eltern finanziell etwas zu entasten. Fast alle be­
richten von positiven Erfahrungen. Auch ich habe 
einen Ferienjob gesucht und habe zwei Wochen 
Lebensmittel verkauft. Es hat mir gut getan, ein­
mal körperlich arbeiten zu müssen, Preise aus­
wendig zu lernen anstelle der Chemie- oder Phy­
sikformeln. Ich hatte einen Chef, dem ich gehor­
chen musste, der mir aber am Schluss auch mei­
nen Lohn ausbezahlte. Dieses Geld ist für mich 
viel wertvoller als das meiner Eltern, die die Schul­
kosten bezahlen. Es ist selbstverdientes Geld und 
ich gehe damit sorgfältig um, weil ich selber dafür 
gearbeitet habe. Auch war ich bei dieser Arbeit 
nicht auf mich selber gestellt, wie dies in der 
Schule der Fall ist, sondern ich arbeitete in einer 
Gruppe von Menschen einem klar bestimmten Ziel 
entgegen. Diesen Menschen musste ich mich so gut 
wie möglich anpassen, um ein erfreuliches Arbeits­
klima aufrecht zu erhalten. Ich kam jeden Tag 
mit neuen, oft sehr verschiedenen Kunden und 
Mitarbeitern zusammen, auf die ich mich einzu­
stellen hatte; daran war ich überhaupt nicht ge­
wöhnt. In der Mittelschule sieht man viereinhalb 
Jahre eigentlich immer dieselben Gesichter, es ist 
ein ziemlich monotoner Betrieb. In diesen 2 Wo­
chen habe ich sehr viel gelernt. Lernen hiess für 
mich bis jetzt theoretisches Wissen speichern. 
Jetzt musste ich die ganze Theorie vergessen und 
lernen, praktisch und rationell im Sinne des Be­
triebes zu denken. Es kommt darauf an, eine spe­
zielle Arbeit in möglichst kurzer Zeit und dennoch 
genau zu erledigen, um die Kunden und den Ar­
beitgeber zufriedenzustellen. So lernte ich einen 
Wirtschaftszweig kennen, der mir bis jetzt völlig 
fremd war und ich kann jedem Mittelschüler emp­
fehlen, die Schulzeit durch verschiedene Teilzeit­
stellen abwechslungsreicher zu gestalten.
Für die Schulkommission der FDP 10
Heidi Eng

Alle Jahre wieder — 
Ernst-Martin-Cup
organisiert vom Sportverein Höngg
Freitag, Samstag, Sonntag, 27., 28., 29. Juni 1980
Vom Höngger Veranstaltungskalender ist er sicher 
nicht mehr wegzudenken, der traditionelle und 
populäre Ernst-Martin-Cup.
Diesmal wurde auf die Monatslohnbezüger Rück­
sicht genommen, denn usanzgemäss gibt’s am 25. 
eines Monats den «Zapfen» und dann sollten sicher 
für die übernächsten 3 Tage noch genügend Mone­
ten vorhanden sein, um sich ins nervenzerfetzende 
Nachtleben von Höngg stürzen zu können.
Anlässlich der ersten Kommissionssitzung wurde 
generell beschlossen, die Bar-Konsumationspreise 
nicht zu erhöhen, da ja die traditionelle Barmaid 
und der Penthouse-verdächtige Barkeeper wieder 
ein Jahr älter geworden sind. Dass man sich mit 
guten Musik-Ensembles eindeckt, dürfte nachge­
rade bekannt sein.
Dass guter Sport in allen Kategorien geboten wird, 
gehört zum Image des Martin-Cups. Der Leser des 
«Hönggers» wird laufend über den Stand der Vor­
bereitungsarbeiten informiert. Für heute: rot unter­
streichen an Kalendern und in Agenden: 27./28./ 
29. Juni 1980. Pressezentrale SVH

Wir gratulieren
Von englischen Nonnen habe ich gelesen, dass sie 
in ihren Aermelaufschlägen kleine Zettel tragen 
mit Namen von Menschen, die traurig und be­
drückt sind, von Menschen, die einsam oder krank 
sind, ihrer erinnern sich die Nonnen im täglichen 
Gebet. Wollen wir Hönggerinnen diese schöne 
Aufgabe nicht auch einmal für unsere Jubilare 
übernehmen, vielleicht haben unsere Betagten die 
Fürbitte nötig.
Liebe Jubilarinnen und Jubilare, wir wünschen 
Ihnen von Herzen einen frohen und glücklichen 
Festtag und für das neue Lebensjahr alles Gute, 
viel Liebe und Gottes reiche Durchhilfe für jeden 
neuen Tag.
30. April 1980: Herr Walter Lüthi-Markgraf, Bau­
herrenstrasse 20, 80 Jahre.
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg
und die Quartierzeitung «Der Höngger»
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Druckmassage an den 
Füssen

Massage Höngg
Privatsauna - Fitness - 
Solarium
Imbisbühlstrasse 7, Telefon 56 53 77

Suche Raum Höngg

Bastel- oder 
Atelierraum
Telefon 56 74 23 
den ganzen Tag.

Sa bis 16.00 Uhr
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Boutique 
Ghic-TiG

Segantinistrasse 51 
Mo, Di, Do, Fr 
14.00—18.00 Uhr 
Tel. 5642 55 
und 5605 35

MINI Teppich-Hit
ULTRA

Wand-zu-Wand-Teppich

ULTRA
modern bedruckter Boucle, erhältlich in
4 Farben: beige, braun, grün und birke.
Strapazierfähig und pflegeleicht.
Und sensationell günstig im Preis, per qm

nur Fr. 11.80
Besuchen Sie auch unseren Show-Room 
mit den grossen Teppich- und Vorhang-Mustern.
Oeffnungszeiten:

D’ Elteregruppe 
und d’Chind 
vom Chindergarte 
Hönggerberg
sueched ab em Früehlig 
Chind zwüsched 2 und 
5 Jahr. Mir sind en 
Halbtagschindsgi
(8.30—12.30) im Buurehus 
Lebristweg 45 in Höngg.

Uskunft git Telefon
56 24 42.

Zu vermieten

Garageplatz
auch als Bastelplatz 
geeignet. Bergellerstrasse/ 
Segantinisteig. Fr. 90.—.

Telefon 56 75 89

Auch 
ein 
Klein- 
Inserat 
wirkt.
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100 Schritte 
vom Letzipark
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Tennislektionen
untertags in Höngg, 
Altstetten und Zollikerberg 
bei:

Miniprix Lagerhausverkauf 
Freihofstrasse 14, Zürich 
Tel.01-5418 72

Jürg Schälchli 
dipl.TL STV 
Telefon 36316 37

Jürg Schloss 
dipl.TL STV 
Telefon 33 45 42

Soll im Sydefädeli
so grosszügig gebaut werden?
Stellungnahme der Aktion «Sydefädeli — nöd 
eso»-zur Abstimmungsvorlage am 27. April 1980 
Dass auf dem Sydefädeli-Areal gebaut wird, ist 
unbestritten. Was nun aber hier geplant wurde, 
ist ein Schlag in das Gesicht unsers Quartiers. 
Nachdem, bereits die Westtangente unsere Wohn­
lichkeit zerstört hat, räumt nun das Bauvorhaben 
im Sydefädeli mit dem letzten Grün in Wipkingen 
radikal auf. Die Wohnqualität in unserem Quar­
ter nimmt weiter ab, wenn das Sydefädeli so wie 
geplant überbaut wird, sind wir am Ende.

auch der Restbetrag bewilligt werden. Mit einem 
unklaren Abstimmungswortlaut soll dem Stimm­
bürger Sand in die Augen gestreut werden! Dage­
gen müssen wir uns ganz vehement wehren.
Wenn wir uns hier dem Bauvorhaben nicht ent­
gegenstellen, sind wir nicht sicher, ob nicht schon 
morgen dasselbe auf der nächsten grünen Wiese 
passiert. Am Sydefädeli-Areal in unserem Wip­
kingen wird für die ganze Stadt Zürich ein Exem­
pel statuiert. Aus Vernunftsgründen ist diese Vor­
lage abzulehnen.
Konrad Jung, Gemeinderat

Das Sydefädeli wird mit dem Bauvorhaben total 
verbetoniert: Zwei 20 Meter hohe Rundbauten, 
ein Personaltrakt, ein Betonriegelbau und zusätz­
lich noch eine ganze Beton-Siedlung nützen das 
Gelände bis zum allerletzten Grashalm aus. Die 
Planer in der Stadt Zürich haben es fertig ge­
bracht, auch noch den hintersten Quadratmeter zu 
verbetonieren. Und dazu noch soll alles zusam­
men rund 40 Mio Franken kosten! Denn mit dem 
am 27. April 1980 zur Abstimmung gelangenden 
Kredit von 18 Millionen Franken wird zugleich

( Sommerreifen zu 1
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«halbe 
gschänkt’

VREDESTEIN^) 
Sprint ST70 
Stahl Radial 
Dor moderne neue Sicher- 

heitsreif en. Sicher beim 
Bremsen, sicher bei nasser 

Strasse.
Dimension________  
165/70SR 13 Tubeless 
175/70SR 13 Tubeless 
185/70SR 13 Tubeless 
185/70SR 14 Tubeless 
195/70 SR 14 Tubeless

Adam-Nettopreis
65.— 
7X— 

8L— 

87.—
105.—

Der typische Anti- 
Aquaplaning-Reifen.

145 SR IO Tubeless
145 SR 12 Tubeless
155 SR 12 Tubeless
135 SR 13 Tubeless
145 SR 13 Tubeless
155 SR 13 Tubeless
165 SR 13 Tubeless
175 SR 13 Tubeless
165 SR 14 Tubeless
175 SR 14 Tubeless
185 SR 14 Tubeless
155 SR 15 Tubeless
165 SR 15 Tubeless

175/70 HR 13Tubeless
185/70 HR 13 Tubeless
185/70 HR 14 Tubeless
195/70HR 14 Tubeless
185 HR 14 Tubeless

50.—
55.—

6L
70.
75.

9L—
68.—

RT

109.
117.
123.
120.

205/70VR15 Tubeless 156.—
Unser TYansporter-Htt:

185 R14 C 8 Ply Avon Super Van 103.

Autobedarf
8008 Zürich- 
Seefeld
Hammerstrasse 17 
Hr Thalmann 
O1 / 55 52 20

8048 Zürich- 
Altstetten
Bachmattstrasse 41
Hr Gubler
O1 / 62 65 88

1 8051 Zürich-
Schwamendingen

I Überlandstrasse 32
Hr Egli O1 / 41 34 54

8038 Zürich- 
Wolllshofen 
Seestrasse 500 
Hr Weber O1 45 3811

Kirchgemeinde 
Zürich-Höngg
Die stimmberechtigten Frauen und 
Männer der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich-Höngg werden eingeladen zur

Kirchgemeinde­
versammlung

auf Mittwoch, 30. April 1980, 20.15 Uhr, 
in das Kirchgemeindehaus Höngg.

Traktanden: 
1. Jahresbericht des Präsidenten 
2. Genehmigung folgender 

Bauabrechnungen:
2.1. Turmdach Fr. 26 352.—
2.2. Fassade Kirch­

gemeindehaus Fr. 40 271.65
2.3. Pfarrhaus Segantinistr. Fr. 22 244.05 
2.4. Schliessanlage für die

kirchlichen Gebäude Fr. 14 936.10
2.5. Pfarrhaus Talchernsteig Fr. 90 140.55 

und Gewährung eines 
Nachtragskredites Fr. 23 200.— 

3. Abnahme folgender Rechnungen: 
3.1. des Kirchengutes
3.2. des Spendgutes
4. Nachtragskredite pro 1980
4.1. Lautsprecheranlage 

in der Kirche Fr. 9 000.—
4.2. Sanierungsmassnahmen 

zur Verringerung der Heiz­
kosten im Pfarrhaus 
Hohenklingenstrasse Fr. 17 000.— 

5. Information über «Abendmahl 
mit Kindern»

Im Anschluss an die Versammlung: 
Umfrage und Allfälliges.
Die Akten liegen ab 18. April 1980 
im Büro des Gemeindehelfers E. Aerne, 
Bauherrenstrasse 53, «Sonnegg», 
zur Einsichtnahme auf (Dienstag bis 
Freitag, 8 bis 9 Uhr, oder nach telefo­
nischer Vereinbarung, Tel. 56 99 44). 
Stimmberechtigt sind alle in der 
Gemeinde Zürich-Höngg wohnhaften 
Schweizer Bürgerinnen und Bürger, die 
der evangelisch-reformierten Landes­
kirche angehören, das 20. Altersjahr 
zurückgelegt haben und im Aktiv­
bürgerrecht nicht eingestellt sind.
Das Stimmregister kann im Quartier­
büro Höngg zu den Schalterstunden 
eingesehen werden.
Zur Teilnahme als Gäste sind auch die 
ausländischen Gemeindeglieder und die 
konfirmierten Jugendlichen freundlich 
eingeladen, für sie bleibt der hintere 
Teil des Saales reserviert.
Zürich, 2. April 1980 Die Kirchenpflege

Reform-
Limmattalstrasse 229 H "Vff.. HallS
Inh. Frau Müller-Fluri J

Individuelle
Ernährungs­
beratung 
Diätabteilung

biona- 
Reformsortimcnt
bio-Gemüse
Früchte, Dörrfrüchtc
Vollkornbrote
Kräuter von Messegu 
Natur-Kosmetik



In Hanglage dominiert das ehemalige, aus dem 
17. Jahrhundert stammende Landhaus «Im Sy de- 
fädeli» (Hönggerstrasse 127, auch «Nagerhaus» 
genannt) das Areal; Aufnahme Februar 1931. Das 
vor kurzem für eine knappe Million restaurierte 
Haus steht unter Denkmalschutz. Das vorliegende 
Projekt sieht zwar die Erhaltung einschliesslich 
danebenliegendem parkähnlichem Garten vor. 
Durch die massive Umschliessung mit Neubauten 
geraten Haus und Baumbestand jedoch in arge 
optische Bedrängnis. Es gehört zur Eigenart eines 
jeden Landhauses, dass seine Wirkung von einem 
gewissen Umschwung an unverbautem Land ab­
hängig ist. In diesem Fall verwehren Alterssied­
lung (ögeschossig) und Personalhaus (3geschossig) 
den Blick puf das schmucke und beliebte Land­
haus. Ein wichtiger Fix- und Identifikationspunkt 
im Weichbild von Wipkingen würde dahinfallen.

F. Christinaer 
Heizungsanlagen 

Tel. 56 72 38
Heizenholz 26,8049 Zürich

Sportverein Höngg
2. Liga
FC Schwamendingen — SV Höngg 3:1 (2:1)
350 Zuschauer. SR: Rico Suter (Phönix Winter­
thur). Tore: 15. Keller 1:0. 19. Keller 1:1 (Eigen­
tor). 40. Banz 2:1. 57. Nemeth 3:1.

Meinung des Trainers: Mit meiner Je-ka-mi- 
Truppe kann ich unter den gegebenen Umstän­
den zufrieden sein. Die 20 Punkte Differenz 
zwischen dem Gastgeber und uns, glaube ich, 
waren diesmal nicht offensichtlich. Ein 3:3 
wäre dringelegen, hätten ich und meine Mit­
spieler nicht 100- ja gar lOOOprozentige Chan­
cen ausgelassen.

Schwamendingen — in dieser Form 
kein A ufstiegsan wärter
Dieser Tabellenleader zeigte dem zahlreichen Pub­
likum eine Demonstration im Auslassen von Chan­
cen und der Tabellenletzte stand ihnen diesbezüg­
lich nicht nach.
Wären nur die Hälfte der beinahe lOOprozentigen 
Tormöglichkeiten ausgewertet worden, hätte man 
in den Genuss eines 8:5-Resultates kommen kön­
nen. Die zusammengewürfelte SVH-Equipe, bei 
der, dem Vernehmen nach, ein Spieler mitwirkte, 
der seit 5 (!) Jahren nicht mehr gespielt haben 
soll, war diesmal kein inferiorer Widerpart. Viel­
mehr versuchten die Höngger, im Wissen ihres be­
reits vollzogenen Abstiegs in die 3. Liga, ein kon­
struktives Spiel aufzuziehen.
Die ersten 40 Spielminuten zeigten die Schwamen- 
dinger zeitweise schnellen Angriffsfussball, ver­
fielen aber je länger je mehr in eine Larifari-Stim­
mung. Ihr 3:1-Sieg brachte ihnen wohl die budge­
tierten 2 Punkte aber sicher nicht die Gewissheit, 
ein souveräner Gruppenführer zu sein.
Trainer Treichler machte dann auch nach Spiel-. 
Schluss aus seiner Enttäuschung keinen Hehl und 
dürfte für die drei letzten Partien das Zuckerbrot 
mit der Peitsche vertauschen. Wie gewohnt sicher, 
unauffällig und laufstark erwies sich der Winter­
thurer Schiedsrichter Rico Suter. KEW

Ballett
• •

Senioren
3mal am Start, 3mal Sieger
Senioren 1 — FC Uster 2:0
Die erste Seniorenmannschaft gewann, seit Jah­
ren erstmals, gegen ihren Angstgegner Uster, 
machte hinten den Laden dicht und gewann nach 
zwei erfolgreichen Gegenstössen verdient.
Veteranen 1 — FC Wallisellen 2:0
Die erste Veteranenelf hatte gegen Wallisellen et­
welche Mühe, doch standen die eindeutig stärke­
ren Elemente in ihren Reihen. Wallisellens Se­
niorenobmann, Hüter Fawer, hatte nach einer 
glänzenden Abwehr Pech, als seine Vorderleute 
sich gegenseitig behinderten und so den vorent­
scheidenden Treffer hinnehmen mussten. Während 
SVH-Sekretär Furrer das 2:0 sicherstellte, hatte 
der Eishockey-Internationale Morger vom FCW 
Pech mit zwei gut gezielten Schüssen, die knapp 
übers Tor lliizten.
Veteranen 2 — FC Wetzikon 3:2
Die Oldtimers von Höngg schienen einer sicheren 
Niederlage entgegenzusteuern, als Wetzikon 2:0 
in Vorsprung ging und das 3:0 nur um 2 Sekunden 
nach dem Halbzeitpfiff nicht anerkannt bekam 
(Omega-Time)! Im zweiten Spielabschnitt waren 
Hanhart und zweimal Tibor Villanyi mit Prachts-

nonpg 
o

We.n.n^n
O

Fohrwetd

Oberengstringen
Zentrum » mit Charme!

Sportliche Herren-Haarschnitte im

Salon Zentrum Höngg
Meierhofplatz. Telefon 568351 
Inh. Kurt Schaller, Mitglied SVH 
Aktiver Schiedsrichter 2. Liga

toren für den Umschwung besorgt. Der Siegestref­
fer war sehenswert. Vom rechten Flügel aus flank­
te Furrer ultrapräzis auf den Kopf von Villanyi, 
der mit Hechtsprung eindrückte und dabei der 
Länge nach im Sand landete. Nachdem er kurz 
groggy ging, meldete er einen Wackelzahn an, 
zum Leidwesen von Schiedsrichter KEW, dem da­
durch Sonntagsschreibarbeit auferlegt wurde (die 
SUVA soll in solchen Fällen grosszügig sein!).
Junioren E
Die Wälti/Renfer-Boys mit 70/71er Jahrgängen an­
tretend, hatten keinen Respekt vor ihren um gut 
2 Jahre älteren Gegnern. Nach gutem Spiel und 
einer 2:0-Führung gelang es ihnen, die Gastmann­
schaft FC Altstetten mit 2:1 zu bezwingen, wobei 
die Spannung bei Spielern und zuschauenden El­
tern erst nach dem Schlusspfiff wich.

Wir suchen Büros
Vorzugsweise in Wipkingen oder Kreise 5 und 9. 
Da wir Spezialisten für Umbauten/Renovationen 
sind, ist uns ein Altbau mit Atmosphäre 
angenehm.
6 Räume, WC und Küche/Archiv, möglichst 
6 Park- bzw. Abstellplätze.
Einzug nach Vereinbarung.

Karl E. Isler AG
Manessestrasse 75
8003 Zürich
Telefon 35 78 07

und 
Rhythmik­
schule 
Höngg

Neue Kurse
für Kinder 
und Erwachsene
Erwina Haas 
Ballettmeisterin 
Riedhofstrasse 357 
Telefon 568661

FREITAG, 2. Mai und SAMSTAG, 3. Mai 1980

... für d’Chind Info-Stand
Reisebüro Traveller

(Freitag + Samstag)

Coiffure Lotti
DAMEN UND HERREN

cidg. dipl.
Coiffurmcisterin

Der Salon 
für perfekten 
Haarschnitt, 
moderne 
Dauerwellen und 
Färben.

Obcrengstringen 
Rebbergstrasse 23 
Hinter 
Rest. Eggbühl

750 06 62
Dringend gesucht Coiffeuse oder 
Aushilfs-Coiffeuse

fkstaurant

Kyburgstrasse 28
8037 Zürich, Telefon 42 60 88

Wir verwöhnen Sie mit 
italienischen Köstlichkeiten: 

Hausgemachte Tortellini 
Osso Bucco
Kalbsschnitzel 
an Doppelrahmsauce 

Gebratenes Kalbskotelett 
mit frischem Salbei und 
Rosmarin

Kalbsschnitzel mit Marsala 
sowie unsere stadtbekannte 
Kalbsleber Veneziana
Samstag bis 17.00 Uhr 
sowie Sonntag geschlossen. 
Trotz Umbau unsere gewohnt 
heimelige Atmosphäre.

Wir freuen uns, 
Sie verwöhnen zu dürfen.
Farn. R. Horlbeck-Damiani

■ ■

Übergewicht
Schlank werden — schlank bleiben durch Fitness.
Und zum allgemeinen Wohlbefinden.
Druckmassage an den Füssen.
All das können Sie, Girls and Ladies, bei mir 
erreichen. Günstiger Preis, da Privat.
Frau F. Kornfein, Kürbergsteig 6 (Höngg)
Montag bis Freitag.
Telefon 44 83 89, ab 14 Uhr

Karussell auf dem Gemeindeplatz
Coupons sind in allen Geschäften 
und im Restaurant erhältlich und 
werden bei Einkäufen abgegeben.

Bootfahren im Bassin
Für 1 Franken können Kinder in 
einem speziellen Bassin boot­
fahren

Die Firma spendiert einen 
Wochenend-Städteflug für 2 Per­
sonen nach London. Quiz und 
Verlosung am grossen Unter­
haltungsabend am Freitag im 
Gemeindesaal
Spatz im «Ma pomme»

Freitag und Samstag grosse 
Portion Spatz für nur 5 Franken. 
Benützen Sie die Gelegenheit, 
einmal nicht zu kochen und 
kommen Sie mit Ihrer Familie zum 
«Spatz-Schmaus»

Centre Biosthetique Intercoiffure

Damen und Herren 750 OO 46

Tonikum D ist ein hochwirksames 
Nerventonikum und Stärkungsmittel 
mit Vitaminen. Eisen und Aufbaustoffen 
Kein Aufputschmittel. Seine hervor­
ragenden Eigenschaften aktivieren 
den geschwächten

Nervös?

Müde?

FREITAGABEND ab 20.00 Uhr im Gemeindesaal
Grosser Unterhaltungsabend mit Quiz und Ver­
losung des Städtefluges. Eintritt frei!

Am Samstag
• Bei der Drogerie Häfliger gratis Bierdegustation, dazu Wurst und Brot zu 

einem symbolischen Geburtstagspreis.
• Im «Ma pomme» erhalten Sie für 30 Rappen ein Oepfelchüechli nach 

Grossmutters Rezept.

Am Freitag und Samstag in allen Geschäften Aktionen; wir möchten Ihnen 
das Einkäufen am Ort attraktiver machen.

Mir träffed eus z' entrum

’m

H

X

Damit SMKl S* gut 
oer dien

Erschöpft? Organismus, fördern 
die Leistungsfähig-

Schlaflos? Reit und Wider 
Standskraft.

Geschwächt?

Geniessen 
Sie 
das 
Leben 
wieder!

Drogerie Max Tobler

Halbe Kur Fr. 14.80 
Ganze Kur Fr. 25.50 

Doppelkur Fr. 43.50

Limmattalstrasse 276

Ihr Drogist im Quartier

Profitieren Sie von diesem 
günstigen Preis
und der sehr guten Qualität!______  

Gutes und günstiges vom Schwein.

airport JlWWE^FIughafen Kloten 
Ladengeschoss im Parkhaus B Lift 
Wipkingen, Weihersteig 1, b.d. Kirche 
Höngg, Limmattalstrasse 276, Wartau

Schweinsplätzli vom Stotzen
100 g nur 1.70 statt

Schweinefleisch «geschnetzelt»
100 g nur 1.55 statt

«Holzhackersteak»
an feinster Marinade 100 g nur 1.80 statt

Und als Znüni, Zvieri oder Znacht unsere feinen
Grillchlöpfer

2.—

1.90

2.10

Stück nur —.85

Ihr Höngger Quartierbeck

Metzgerei Geiser, Filiale Wartau
Limmattalstrasse 276, Telefon 56 81 51

Ihr Metzger vom Quartier

Jüte in Werdau



I.Mai:
vorzeitiger Redaktions- und 
Inseratenschluss
Montag, 28. April 1980,
18.00 Uhr
Die nächste Ausgabe des «Hönggers» er­
scheint wegen 1. Mai (kant. Feiertag) vorzei­
tig am Mittwoch, 30. April 1980. Annahme­
schluss für Inserate und redaktionelle Bei­
träge ist Montag, 28. April 1980.
Vereinsnachrichten und kirchliche Publika­
tionen haben Eingabeschluss am Montag um 
12.00 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis und hoffen 
auf rechtzeitige Zustellung der Druckunter­
lagen.
Redaktion und Verlag «Der Höngger»

REUTIMANN

Maxi-Taxi
Dällikon
Luxusbus 
15plätzer
01/844 02 36

für Gesellschaften Dodge
REISEN In- und Ausland

Reisen in bester 
Gesellschaft.
Begleitete 
Rundreisen 1980.

Mehr darüber in unserem Ferien­
magazin «Begleitete Rundreisen», das 
Sie wie immer ausführlich und objektiv 
informiert. Sie sollten es unbedingt 
anfordem, denn Kuoni-Reisen sind nicht 
billiger. Aber preiswerter.

4» Ml 
KUONI Altstetterstr. 140

gegenüber Neumarkt-Zentrum
Telephon 6210 10
Eigene Parkplätze Ui

Oben 
ohne.

Triumph Spitfire 1500
Nehmen Sie den Sommer beim Wort. 
Und den Regen nicht tragisch. Zu einem 

Preis, der nicht der Rede wert ist.

Der Spass für zwei.
*

Leyland-Center
Badenerstrasse 600, 8048 Zürich 

Telefon 01 - 54 57 00

Tiefenbrunnen-Garage
Seefeldstrasse 214, 8034 Zürich x

Telefon 01 -55 22 22 £

Glatthof-Garage
Überlandstrasse 360, 8051 Zürich 

Telefon 01 - 40 23 33

Die Garagen Ihres Vertrauens

Wärmetechnische Apparate
Wir sind ein industrieller Kleinbetrieb im Raume 
Zürich-Höngg. Gegenwärtig suchen wir eine 

kaufmännische Angestellte
für die selbständige Erledigung folgender 
Hauptaufgaben:
— Aufnahme telefonischer Bestellungen
— Ausarbeiten von Offerten
— Ausstellen von Auftragspapieren und Fakturen
— Führen einer Lohn- und einfachen 

Finanzbuchhaltung
— Versand fertiger Geräte

Gerne orientieren wir Sie näher über diese 
vielseitige Tätigkeit. Wir bitten Interessentinnen, 
sich telefonisch oder schriftlich mit unserem 
Herrn G. Eugster in Verbindung zu-setzen.

Rez AG
Hardeggstrasse 17—19
8049 Zürich
Telefon 56 77 87

Spannteppiche
✓

1OOOO m Schweizer-Qualität 

zum halben Preis
Polyamid 
Dolan 
Acrylan

statt 37- Fr. 14.-/qm 
statt 44.- Fr. 22.-/qm 
statt 54.- Fr. 27.-/qm

in diversen 
Farben 
und Dessins

Profitieren Sie von dieser einmaligen Gelegenheit

Das Teppichhaus mit den unschlagbaren Preisen

„ A. BURGENER AG
~ Zentrum Regensdorf, Telefon 8405026

Donnerstag Abendverkauf bis 21 Uhr

GRATIS Verlegemesser • GRATIS-Ausmessen • GRATIS-Auslieferung • Verlegeservice

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde 
Zürich-Höngg

Ersatzwahl 
in die Kirchenpflege

Bekanntgabe 
des Wahlvorschlages

(Ausschreibung gemäss § 70, 71a und 
73 des Gesetzes über die Wahlen und 
Abstimmungen vom 4. Dezember 1955 
sowie Art. 11 der Kirchgemeinde­
ordnung der evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Zürich-Höngg.)

Auf die Ausschreibung im Tagblatt 
vom 22. Februar 1980 ist dem Präsi­
denten der Kirchenpflege Zürich-Höngg 
fristgemäss folgender gültiger Wahl­
vorschlag eingereicht worden:

Walker-Rlngger Doris, Hausfrau, 
Regensdorferstrasse 130, 8049 Zürich

Gehen bis zum 26. April 1980 beim 
Präsidenten der Kirchenpflege, Herrn 
Fred Friedländer, Bauherrenstrasse 9, 
8049 Zürich, keine weiteren, von 
mindestens 15 Stimmberechtigten der 
evang.-ref. Kirchgemeinde Zürich- 
Höngg unterzeichneten Wahlvor­
schläge* ein, so wird die Vorgeschla­
gene für den Rest der Amtsdauer als 
gewählt erklärt.
(* Je mit vollständigen Angaben über 
Name, Vorname, Geburtsjahr und 
Adresse.)

Zürich, den 19. April 1980

Die evangelisch-reformierte 
Kirchenpflege Zürich-Höngg

Wir suchen dringend für leitenden Mitarbeiter 
(sorgfältiges, freundliches, ruhiges Schweizer 
Ehepaar mit 2 Kindern) per sofort oder später

51/2-Zimmer-Wohnung
Preis bis ca. Fr. 1200.— inkL, möglichst Zürich, 
Kreis 6, 7, 10, 11, 12 oder Glattbrugg, Regensdorf, 
Rümlang.

Anfragen erbeten an Industrie-Bedarf AG 
Glattaistrasse 138, 8052 Zürich, Tel. 301 00 20/21.

Für unsere Agentur Zürich-Höngg 

suchen wir einen jüngeren, 
gutausgewiesenen

Buchhaltungsangestellten
Ihre Tätigkeit umfasst alle 
Bereiche der Zweigstellen- 
Buchhaltung, einschliesslich 
telefonischen Kundenkontakt 
sowie Stellvertretung des 
Buchhaltungschefs.

Eine abgeschlossene kaufmän­
nische Ausbildung und Buch­
haltungspraxis sind Voraus­
setzungen, die wir von Ihnen für 
diese interessante Aufgabe 
erwarten.

Gute Anstellungsbedingungen 
und vorzügliche Sozial­
leistungen sind für uns selbst­
verständlich. Ihre fachliche 
Weiterbildung werden wir nach 
Möglichkeit fördern.

Bitte telefonieren Sie unserer 
Abteilung Personal, Herrn 
W. Mischler, intern 759, für 
weitere Informationen oder zur 
Anforderung unserer Bewer­
bungsunterlagen. Besten Dank 
für Ihren Anruf!

8022 Zürich. Telefon 01/22011 11

/

Zürcher 
Kantonalbank

Mit Atem und Bewegung erreichen wir körperliche 
Elastizität, Kraft, Entspannung, innere Ausgegli­
chenheit und eine bessere Leistungsfähigkeit.

Atemgymnastikkurs
Montag

Dienstag 
Mittwoch

9.00—9.50 Uhr im ref. Kirchgemeinde­
haus, Bullinger-Stube, Ackerstein­
strasse 186, Höngg.
14.30—15.20 Uhr und
18.00—18.50 Uhr im ref. Kirch­
gemeindehaus, 1. Stock, Kleiner Saal, 
Stauffacherstrasse 8/10, Aussersihl.

Kursdauer 28. April bis 2. Juli 1980

Kursgeld Fr. 70.—.

Kursleitung Anja Kurtis, dipl. Atemlehrerin, 
Kürbergstrasse 32, 8049 Zürich.

Anmeldung in der ersten Kursstunde.

Limmattal- Drogerie
Strasse 162 Telefon Parfümerie, Kosmetik
Zürich-Höngg 566397 Kräuter, Heilmittel

Frühjahrsangebote

Gratis-Kosmetikberatung JUVENA 
und Gratis-Geschenk:
JUVENANCE Intensiv-Pflege 
für anspruchsvolle Haut 
im Wert von Fr. 40.—
In der Woche vom 28. April bis 3. Mai 
werden Sie von unseren Drogistinnen- 
Kosmetikberaterinnen Frl. Rupp und 
Frl. Heinzer persönlich speziell über 
Juvenance-Produkte beraten.
Sie erhalten dazu unverbindlich ein gutes 
Parfum-Muster.

Hier ausschneiden

Gutschein
Beim Kauf von Juvenance-Produkten 
im Wert von Fr. 20.— überreichen wir Ihnen 
die Juvenance Intensiv-Pflege im Wert von 
Fr. 40.— tatsächlich!

Hier ausschneiden

Neue Sonnenbrillen-Kollektion
Fans Club Qualitätsbrillen, man spürt es, 
wenn man sie in die Hand nimmt und sieht 
es, wenn man sie auf die Nase setzt.
Sie sind gegossen nicht gestanzt!

Unsere Auswahl ist gross! Wünschen Sie 
modisch, keck, diskret, lustig, sportlich oder 
gediegen? Probieren Sie unverbindlich — 
unter 100 Brillen wird Ihnen sicher 
eine gefallen.

REVLON JUVENA

Aktiengesellschaft sucht in Höngg geeignete

Liegenschaft
(Kauf) für Direktionswohnung und 4 bis 6 passende 
Räume für die Abt. Unternehmensberatung.

Offerten unter Chiffre 90-50521 an Schweizer
Annoncen AG, Postfach, 8024 Zürich.

HUHDESOLDHBOBM
Liebevolle Hundepflege 
für alle Rassen
Inh. B. Morand
Limmattalstrasse 200
8049 Zürich

Telefon 569768

TV-Reparaturen %2h°r
Junges.seriöses Fach-
team repariert prompt *T*t l*t 1*1 
+zuverlässig noch am Tag Ihres Anrufs 
Fernseh-Reparatur-Service ÄG,Zürid 
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich
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Haben Sie ihn schon besucht, 
den Nothilfe-Parcours? Vo Höngg us gsee
Erstmals am 22. April führte der Samariterverein Zürich-Höngg den Nothilfepar­
cours durch. Was dieser Parcours will, wie er aufgebaut ist und was man darauf 
alles erleben kann, stellen wir Ihnen heute kurz vor. Nächster Parcours: 26. April,
13.00—18.00 Uhr.

Lassen Sie sich Ihre «Leistungen» in spielerischer 
Form bewerten — vielleicht empfehlen Ihnen die 
Gesichter, die Nothilfekenntnisse regelmässiger zu 
repetieren (oder sie sich gar erst anzueignen?) ...

Sag mir, wo die Höngger sind, 
wo sind sie geblieben?
Sicher mag es nicht am Wetter liegen, am Sechse- 
läuten hat man trotz Schnee und eisiger Kälte viel, 
viel mehr bekannte Gesichter gesehen ...
Die Müdigkeit vom vergangenen Wochenende 
wird bis zum nächsten Samstag sicher auch ver­
flogen sein, so dass wir mehr Parcoursabsolventen 
begrüssen können.
Den elf Mannschaften mit ihren 35 Teilnehmern, 
die den Parcours am Dienstag, 22. April, absol­
viert haben, danken wir fürs Mitmachen. Ihrer 
Beurteilung nach hat sich die Absolvierung der 
Nothilferepetitionsposten gelohnt. (Beruhigend für 
die daheimgebliebenen Höngger: Unsere Fw Kp 
18 kennt sich in den lebensrettenden Sofortmass­
nahmen gut aus! Alle drei Mannschaften erreich­
ten sehr gute Resultate — machen Sie es ihnen 
doch nach!)
Nächster Nothilfe-Parcours in Höngg: Samstag, 
26. April, Start ab 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr, vor 
dem Kino Zentrum, Meierhofplatz.
Wir freuen uns auf Ihre aktive Teilnahme!
Samariterverein Zürich-Höngg

Seit Jahrzehnten wird in der Schweiz durch ver­
schiedene Organisationen Erste Hilfe-Ausbildung 
betrieben. Am bekanntesten sind sicher die Nothel­
fer- und Samariterkurse der Samaritervereine. 
Die Notwendigkeit einer umfassenden Ausbildung 
in den lebensrettenden Sofortmassnahmen ist un­
bestritten. Zivilschutz, Militär, Feuerwehren und 
verschiedene zivile Organisationen unterrichten 
heute nach einem einheitlichen Programm. Seit 
dem 1. März 1977 ist die Absolvierung eines Not­
helferkurses ausserdem für jeden Fahrausweis­
bewerber obligatorisch.
Die Grundausbildung breiter Bevölkerungskreise 
ist heute sichcrgestellt, doch geeignete Rcpetitions- 
möglichkeitcn waren bis heute (ausserhalb der Ak­
tivmitgliedschaft in einem Samariterverein) kaum 
vorhanden. Mit dem vom Schweizerischen Samari­
terbund neu geschaffenen Nothilfeparcours wird 
diese Lücke nun geschlossen. Jedermann, der ir­
gendwo einmal eine Nothilfeausbildung erhalten 
hat, kann auf den acht zum Parcours gehörenden 
Posten seine theoretischen und praktischen Kennt­
nisse überprüfen und ergänzen. Für diese Repeti­
tion werden zirka eineinviertel Stunden benötigt. 
Alle Posten werden von Aktivmitglicdern oder 
Samariterlehrern betreut.

Die einzelnen Posten sind z. T. im Freien auf gestellt. Die praktischen und theoretischen Aufgaben 
können von der ganzen Familie gelöst werden. Nothilfe-Parcours als Familien plausch!

Was erwartet Sie auf dem Nothilfe-Parcours?
Posten I «Verhalten am Unfallort, Faustregel, 
lebensrettende Sofort massnahmen»
Wie verhalten Sie sich am Unfallort richtig, in 
welcher Reihenfolge gehen Sie bei der Hilfelei­
stung vor? Nach welchen Gesichtspunkten werden 
Patienten beurteilt? Welche Verletzungen sind le­
bensbedrohend — welche Hilfsmöglichkeiten gibt 
es?
Posten 2 «Grundlagen Atmung»
Welches sind die Gefahren für unsere Atmung? 
Wie können Atemwege freigehalten werden?
Posten 3 «Beatmung praktisch»
Die Beatmungstechnik können Sie auf diesem Po­
sten wie im Nothelfer- oder Samariterkurs wieder 
einmal praktisch üben!
Posten 4 «Lagerungen»
Welche Symptome gehören eigentlich zu welchem 
Patienten? Und wer wird wie gelagert? — In spie­
lerischer Form können Sie auf diesem Posten Ihr 
Wissen zusammentragen.

Posten 5 «Blutungen»
Wie werden starke Blutungen gestillt? Wo sind 
die Fingerdruckstellen?
Posten 6 «U n fällst tuationen»
Sie haben Gelegenheit, die aufgefrischten Kennt­
nisse auf diesem Posten an einem praktischen Bei­
spiel, einer gestellten Unfallsituation, einzuüben.
Posten 7 «Unfallmeldung, Verhalten auf 
Autobahnen»
Was ist das Wesentliche einer Unfallmeldung? 
Beobachten Sie am Unfallort auch tatsächlich das, 
was von Bedeutung ist? Würden Sie sich bei einem 
Autobahnunfall richtig verhalten?
Posten 8 «Gesamtrepetition»
15 Fragen führen Sie durch die verschiedensten 
Gebiete der Nothilfe. Können Sie sie fehlerfrei 
beantworten?
Der Nothilfeparcours ist keine tierisch ernste 
Sache. Sein sportlicher Wettbewerbscharakter 
macht ihn zum idealen Familienparcours.
Es macht nichts, wenn Ihre Nothilfeausbildung 
auch einige Zeit zurück liegt. Die einzelnen Arbei­
ten werden zwar beurteilt (mit lachenden Gesich­
tern oder auch mit solchen, denen es nicht ums 
Lachen ist), aber es werden keine «Zeugnisse» ver­
teilt.
Verlassen Sie für eineinhalb Stunden Ihre warme 
Wohnung, repetieren Sie Ihre Nothilfekenntnisse 
— damit Sie sich in der Not zu helfen wissen.

Willi Schweizer-Zürcher, genannt der Tapfere 
Willi Schweizer-Zürcher ist seinen Eltern täglich 
dankbar für seinen Vornamen. Zwar hätte er es 
noch lieber gehabt, wenn er «Schrutan» getauft 
worden wäre, wie weiland der Höld von Sempach 
von Winkelried. Der Beamte auf der Einwohner­
kontrolle sah den Willi aber lieber, so dass eben 
unser allzeit verehrter Nationalheld Wilhelm Teil 
zum Leitbild werden durfte.
Es wirkt sich aus.
So hat Willi Schweizer-Zürcher eben in einer Par­
teiversammlung dem grossen, mächtigen Russland 
eines ausgewischt, eigenhändig sogar. Er hat näm­
lich aufgestreckt, als es darum ging, den schwei­
zerischen Sportlern, von der Teilnahme an den 
Olympischen Spielen abzuraten. Diese Manifesta­
tion hat nicht weh getan, Willi Schweizer-Zürcher 
hatte dabei eher das Gefühl von Mut und Weit­
blick. Er vergass einen Moment lang seine jewei­
ligen Freuden über Sportsiege von «Rotjacken» 
und Eidgenossen und vergass auch, dass unser 
neutrales Land Sitz der verschiedensten interna­
tionalen Sportverbände ist. Vielleicht war ihm an­
dererseits nicht einmal bekannt, dass in diesem 
Lande der Sport frei und nochmals frei ist und 
keine Weisungen von der Regierung entgegenneh­
men muss. Er sah auch keinen Zusammenhang 
mit Sportvorlagen, bei denen er aus Gründen der 
«Sparsamkeit» und «Bedürfnisbedenken» jeweils 
eher zurückhaltend ist, genau wie seine Partei. 
Also, es tat nicht weh, gegen die Olympischen 
Spiele zu sein. Weh tun würde es aber, wenn Willi 
Schweizer-Zürcher seine Handelsgeschäfte mit dem 
Osten etwas zurücknehmen müsste. Es ist allge­
mein bekannt, dass auch die Geschäftswelt von 
der Politik kaum mehr zu trennen ist. Weh tun 
würde es auch, wenn aus absolut logischer Konse­
quenz aus dem Fall Afghanistan, mehr Geld für 
unsere Landesverteidigung von ihm gefordert 
würde, in Form einer Sondersteuer etwa.
A propos Willi Schweizer-Zürcher: Wenn Sie ihn 
kennen, dürfen Sie Ende August eine Ferienkarte 
von ihm erwarten ... aus Varna am Schwarzen 
Meer. Man muss ja schliesslich den Mut haben, 
den Leuten in der unfreien Welt in die Augen zu 
sehen ... und zudem ist es dort noch verdammt 
billig! de Kari vo Höngg

Die Höngger 
am Sechseläuten 1980
Ein Volksfest trotz Eisregen und Schnee
Nun haben wir den Beweis — das Sechseläuten ist 
kein «Fest der alten Zöpfe», auch keine «Maskera- 
den-Parade der Bourgeoisie» — es ist und bleibt 
ein Volksfest, das tief in den Herzen der Zürcher 
verwurzelt ist. Schneidende Kaltluft, eisiger Regen 
und schauerartige Schneefälle beeindruckten die 
Zuschauermassen nicht. Sie strömten in Scharen 
zu ihrem Frühlingsfest und harrten aus bis minde­
stens 18.16 Uhr, als ein gewaltiger Kanonenschlag . 
den Kopf des Bööggs zerfetzte und vom Leibe 
trennte.
Etwas gemütlicher als in der Stadt war es beim 
Mittagessen im Mühlehaldensaal. Herzlich und 
fröhlich begrüsste Zunftmeister Dr. Robert Gubler 
in urchigem, gereimtem Züridütsch folgende Eh­
rengäste: Herr Korpskdt Hans E. Wildbolz, Aus­
bildungschef der Armee, Oberhofen, Herr Dr. Her­
mann Wanner, ehemaliger Direktor der Zentral­
stelle für Gesamtverteidigung, Schaffhausen, Herr 
Hansruedi Wettstein, Gemeindepräsident, Kyburg, 
Herr Louis Roschi, Gemeinderatschreiber, Kyburg, 
Herr Samuel Gfeller, Ressortleiter beim Schweizer 
Fernsehen, Zürich, Herr Willy Glur, Direktor der 
Löwenbräu Zürich, AG, Zürich, Herr Erich Probst, 
Direktor der Löwenbräu Zürich AG, Zürich.
Ein weiterer Gruss galt den Senioren der Zunft. 
Von den 5 ältesten Zünftern (alle 1900 und frü­
her geboren) waren 4 anwesend: Ehrenzunftmei­
ster Prof. Dr. H. Grossmann (95), Hermann Meier 
(97), Albert Meier und Jakob Hurter (beide 1900). 
Der Zunftälteste, Jakob Hafner (1890), konnte aus 
gesundheitlichen Gründen leider nicht teilnchmen. 
Der 1978 verstorbene Dr. med. H. Gwalter hat der 
Zunft testamentarisch einen wertvollen Becher ver­
macht, mit der Bestimmung, dass derselbe an allen 
wichtigen Anlässen dem ältesten Zünfter zur Ver­
fügung gestellt werden müsse.
Die Reitergruppe besteht seit dem Sechseläuten 
1960. Sie ist heute volljährig geworden. Pferde 
und Reiter werden deshalb zusätzlich mit Nelken 
geschmückt. Alfred Kunz jun. ist der erste Reiter, 
der schon als Zunftgeselle die Ehre hat, beim Um­
ritt um den Böögg mitzumachen.
Eine gleichwertige Leistung vollbringt Martin Gub­
ler, der um Mitternacht als Radfahrer-Rekrut von 
der Sonntagswache abgeholt wurde und nach 
durchwachter Sechseläutennacht in den frühen 
Morgenstunden des Dienstags wieder voll im Ein­
satz sein wird.
Das Sechseläuten soll ein fröhliches Fest sein. Es 
wäre aber kein echtes Zunftfest, wenn man nicht 
einige Augenblicke der Besinnung einschalten wür­
de. In einer Zeit, da in Teheran das Völkerrecht 
und in Afghanistan Menschenrechte und das Völ-
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Schweizerische Bankgesellschaft

8049 Höngg, Limmattalstrasse 160
Telefon 01/5644 35

kerrecht mit Füssen getreten werden, erkennen wir 
einmal mehr, dass die alte griechische Wahrheit 
immer noch gilt: «Recht und Gerechtigkeit beste­
hen nur zwischen Gleichstarken, sonst machen die 
Starken, was sie wollen, und die Schwachen erlei­
den, was sie müssen.» (Thukydides)
Zum gleichen Thema haben die Römer gesagt: 
«Wenn Du im Frieden leben willst, bereite den 
Krieg vor!» Es ist höchste Zeit, den Ernst der in­
ternationalen Lage zu erfassen. Wir müssen Opfer 
bringen, indem wir bereit sind
— hohe Steuern willig zu bezahlen
— auch ungelegene Militärdienste mit grossem 

Einsatz zu leisten
— an unserem Arbeitsplätze eine maximale Lei­

stung zu erbringen.
Wenn die grosse Mehrheit der Schweizer Bürger 
sich zu dieser Einsicht durchringt, haben wir eine 
reelle Chance, die achtziger Jahre gut zu überste­
hen.
Diese beeindruckenden Worte schufen die geeig­
nete Stimmung für die feierliche Aufnahme von 
Walter Zweifel, Sohn des Paul Zweifel, als Zunft­
geselle. Damit hat die Zweifel-Dynastie an Umfang 
und Bedeutung erneut zugenommen. Ohne Zweifel 
werden bald noch weitere Zweifel glücklich sein, 
wenn sie das Kinder-Menu am Sechseläuten gegen 
das üppige Mahl der Zünfter eintauschen können. 
Dem am diesjährigen Sechseläuten erstmals am­
tierenden Zunftmeister Weber (Oberstrass) und 
dem Nachfolger von Sigi Widmer, Zunftmeister 
Rosenberger (Fluntern), haben Kinder der Fami­
lien Gysi und Kubli die Glückwünsche der Zunft 
überbracht. (Fortsetzung folgt)

43. Stadtzürcherisches
Schüler-Fussball-Turnier 
für Mädchen und Knaben
Formularbezug für die Anmeldung für diesen be­
liebten Anlass im Monat Juni ist wie folgt möglich: 
Dienstag, 29. April, 17—18 Uhr, und Mittwoch, 
30. April, 17—18 Uhr. Neue Tribüne Sportplatz 
Letzigrund und Sportplatz Neudorf Oerlikon.

Künstlerbörse 1980
im Dorfzentrum Oberengstringen
Wenn an den schweizerischen Kleintheater die 
letzten Veranstaltungen der Saison über die Bühne 
gehen, bereiten die Theaterleiter bereits die nächste 
Saison vor. Ihr Augenmerk gilt dabei nicht nur 
den jeweiligen «Rennern» der vergangenen Sai­
son, sondern ebenso sehr den neuen Gesichtern, 
den neuen Produktionen, den neuen Spielformen, 
die für das folgende Jahr vorbereitet werden.
Das wichtigste Hilfsmittel, das es den Theaterlei­
tern erlaubt, sich ein Bild von der Entwicklung auf 
dem Kleinkunst-Sektor zu machen, ist dabei seit 
mehreren Jahren die sogenannte Künstlerbörse der 
Schweizerischen Kleintheatervereinigung (KTV), 
in der Künstler und Theaterleiter zusammenge­
schlossen sind.
Die Künstlerbörse findet dieses Jahr am 26. und 
27. April im Dorfzentrum in Oberengstringen bei 
Zürich statt. In insgesamt vier Programmblöcken 
werden sich von Samstagmorgen 11.00 Uhr an 53 
Künstler und Truppen den Theaterleitern vorstel­
len. Während und zwischen den Veranstaltungen 
haben die Künstler Gelegenheit, Kontakte für die 
folgende Saison herzustellen und erste Engage­
ments abzumachen.
Weil an der Künstlerbörse nur neue Produktionen 
vorgestellt werden — jeder Künstler zeigt einen 
15-Minuten-Ausschnitt aus seinem Programm — 
bietet diese Veranstaltung auch eine einzigartige 
Uebcrsicht über neue Tendenzen auf der Klein­
kunstszene.

nothilfe-parcours
/

Siehe auch Reportage
in dieser Nummer

Repetieren Sie Ihre Kenntnisse
in den lebensrettenden Sofortmassnahmen
In Höngg am: 22. April 1980,19.00—22.00 Uhr, vor dem Kino Zentrum 

26. April 1980,13.00—18.00 Uhr, vor dem Kino Zentrum

Machen auch Sie aktiv mit!
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! Samariterverein Zürich-Höngg



Wir bieten: Solarium, Sauna, Hot-Whirl-Pool
Sauna Personen Einzelpreise:

MODELLBRILLEN Mülihalde 
Höngg

Restaurant Mülihalde, Limmattalstrasse 215

Coiffeur 
Salon 

Caroline
Am Wasser 143 

8049 Zürich 
Telefon 56 63 26

Montags geöffnet 
Empfiehlt sich für 

rasche und preiswerte 
Bedienung. 

Individuelle Beratung

TV + Radio 
Reparaturen
Hans Fawer
Radio-TV
Video
8049 Zürich
Limmattalstrasse 204
Telefon 56 57 00

Boufciqiie
GDIg-TIg

Segantinistrasse 51
Mo, Di, Do, Fr 
14.00—18.00 Uhr
Tel. 5642 55

- und 5605 35

Hobby-Gartner
gesucht für Rasen mähen, 
ca. alle 8—10 Tage 
ca. 3 Stunden.

Telefon 56 6516

Wir suchen zum Eintritt nach Vereinbarung 
eine tüchtige

Mitarbeiterin
zur telefonischen Entgegennahme und Bearbeitung 
von Kundenaufträgen.

Wir bieten:
— selbständige Tätigkeit in kleinem Team
— angenehmes Arbeitsklima
— gutes Salär
— eigenen, reservierten Parkplatz

Wir wünschen:
— rasche Auffassungsgabe
— verkäuferisches Einfühlungsvermögen
— gute mündliche Französischkenntnisse
— Idealalter zwischen 20 und 40 (Dauerstelle)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Bitte verlangen Sie Herrn von Hoff oder 
Herrn Werren.

Von Hoff AG, Internationale Brillenmode 
Rütihofstrasse 20, 8049 Zürich-Höngg 
Telefon 56 56 00

ZÜRICH

Das Institut für Kulturtechnik sucht eine

Sekretariatshilfe
zur stundenweisen Unterstützung und tageweisen 
Vertretung seiner Sekretärin.
Erwünscht sind: Zuverlässigkeit, Berufserfahrung, 
sicheres Maschinenschreiben, gute Kenntnisse der 
deutschen Sprache (Fremdsprachenkenntnisse 
sind nützlich), Freude am Improvisieren, Bereitschaft 
zur Einarbeitung für eine fallweise Stellvertretung 
der Stelleninhaberin (Ferien oder sonstige 
Absenzen).
Eintritt so bald wie möglich oder nach Vereinbarung.
Interessentinnen bitten wir, schriftlich oder 
telefonisch Kontakt aufzunehmen mit dem 
Institut für Kulturtechnik ETH, Hönggerberg, 
8039 Zürich, Telefon 377 30 01 (Frau B. Schürer).

FITNESS CENTER 0 560 III
Wieslergasse 2 / 8049 Zürich

Oeffnungszeiten:

Montag—Freitag
9.00—21.00
Samstag 
9.00—15.00
Sonntag und 
allgemeine Feiertage 
geschlossen
Tel. Anmeldung 
und Reservation 
erwünscht

Montag 
und Mittwoch 
Nur Herren
Dienstag 
und Donnerstag 
Nur Damen
Freitag und Samstag 
Damen und Herren 
jedoch nur Paare 
oder Familien

Solarium 30 Minuten 
in Einzelkabine
Fr. 15.—
Finnische Sauna
Fr. 14.—
Hot-Whirl-Pool 
Der Hit aus den USA
Fr. S.-
Alle Abonnemente 
sind übertragbar /

■ ' T ■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■■

Vermisst!
Graues Tiger-Büsi 
entlaufen, hört auf 
«Baschi». 7jährig, weiblich.

Guter Finderlohn!

Altersnachmittag
mit Musik und Tanz 

jeden Dienstag ab 14.00 Uhr.

Es spielt für Sie 
das Duo Charly und Marie

Bitte anrufen:
Telefon 56 63 56

Gesucht ab sofort

2- bis 3-Zimmer- 
(alt-)Wohnung
(auch mit Uebernahme 
der Haus- und Garten­
wartung) in Höngg oder 
Umgebung. Sonnige und 
ruhige Lage.

Telefon G 5610 56 
(Steiner verlangen) 
P 42 72 09 (ab 18 Uhr)

Wir sind dankbar, wenn 
Sie Redaktions- und 
Inseratenschluss vom 

Mittwochmittag 12 Uhr 
als äussersten 

Termin betrachten — 
also bitte eher früher: 

am Montag. 
Vielen Dank.

Verlag «Der Hönggen>
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FAHRSCHULE 
MAX E. VOGEL

“Jetzt Akhie/f
Biotta-Gemüse
Cavaillon Spargein
Erdbeeren

alles täglich frisch!

Restaurant Wariau 
Höngg 
das Quartierlokal

für jeden, der es gerne gemütlich hat. •

Täglich geöffnet 
von 8.30 bis 24.00 Uhr 
Sonntag 10.00 bis 24.00 Uhr 
Montag Ruhetag

Der Hit von Zürich
Kuttel-Spezialitäten 
Fondue-Bourguignonne 
pro Person Fr. 17.80

Plattenservice
von 11.00—14.00 und 18.00—22.00 Uhr

Sind Sie Weinliebhaber, so finden Sie 
sicher bei uns einen guten Tropfen, 
der Ihnen mundet.
Als Abschluss geniessen Sie eine 
unserer Kaffee-Spezialitäten — 
mit viel Liebe für Sie zubereitet.
Für Familien-, Vereins- und Trauer­
anlässe steht ein Säli zur Verfügung.

Zu einem Besuch lädt Sie herzlich ein:
Farn. Krappl-Lothaller
Telefon 56 71 36
Karfreitag bis Ostersonntag geöffnet 
Ostermontag geschlossen

K restaurant
rebstock

Geschäfts-Anlässe

Wir empfehlen uns 
für alle Anlässe:

Verlobung, Hochzeit, 
(und Edelmetall- 

Hochzeiten) 
Jubiläum, Taufen, 

Examen, Beförderungen 
und

Eva und Alex Meier-Schertler

Beginn 
Umbau
1. Oktober 1980

Waidbadstrasse 45 8037 Zürich 
Tel. 01/426460

Forelle blau 
oder Meuniere
Spargein
Verschiedene Arten mit Mayonnaise, 
Vinaigrette, Beurre Noisette, Milanaise mit 
Spiegelei, Polnische Art

Unser Restaurant 
ist täglich geöffnet.

Auf Ihren Besuch freut sich
C. De Prä
Telefon 56 85 55

Nachf iill -Service
»kaufen* 

*nachfüllen* 
«sparen* 

Eine umweltfreundliche 
Dienstleistung 
der Drogerie

AA0AO Montag: Ruhetag
01/844 2 488
S«4

Alfred Kunz 
Limmattalstrasse 186, 8049 Zürich 

Telefon 567016
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Kirchliche 
Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde Höngg 
Sonntag, 27. April 1980 
Gottesdienste

10.00 Kirche: Pfr. Schletti. Kinderhort 
Kollekte für die Evangelische Schule 
«Baumacker*, Zürich-Oerlikon 
Kein Gottesdienst im Schulhaus 
Lachenzeig und kein Abendgottes­
dienst in der Kirche.
Jugendgottesdienste —
Einschreibung im Kirchgemeindehaus

8.30 für Schüler des 6. Schuljahres .
9.30 für Schüler des 7. Schuljahres

10.30 für Schüler des 8. Schuljahres 
Wir bitten die Eltern, ihre Kinder zu 
begleiten. Ab 8.30 Uhr «Zmorge» 
für Eltern und Kinder.
Sonntagschule

9.00 im Kolonielokal der ABZ-Ueber- 
bauung Hönggerberg.

10.00 im Schulhaus Imbisbühl, Kirch­
gemeindehaus und Hessengut

Wochenveranstaltungen 
Montag, 28. April 1980 

16.30 in der Bullinger-Stube:
Werktagskindergottesdienst 
Dienstag, 29. April 1980

17.00 im Kolonielokal der ABZ-Ueber- 
bauung Hönggerberg: 
Werktags-Kindergottesdienst 
Mittwoch, 30. April 1980

14.00 bis 17.00 Uhr im «Sonnegg», Bau­
herrenstrasse 53: Sonn egg-Treff. 
Cafö für jung und alt.

20.15 im Kirchgemeindehaus: 
Kirchgemeindeversammlung 
(siehe «Kirchenbote», «Tagblatt» 
oder «Höngger»)

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 27. April 1980

10.00 im Kirchgemeindehaus 
Pfr. Baumann
Kollekte für das evang. Lehrer­
seminar Zürich, das evang. Kinder­
gärtnerinnenseminar Zürich und 
Winterthur, Mittelschulen Schiers und 
Samedan
Jugendgottesdienst

9.00 im Kirchgemeindehaus 
Einschreibung für das neue 
Unterrichtsjahr
Kindergottesdienste

9.00 im Pavillon Lanzrain für alle 
Altersstufen

10.00 im Kirchgemeindehaus für Kinder­
gartenalter bis 2. Klasse (gleich­
zeitig zum Gottesdienst)

10.00 im Hessengut (Zürcherstrasse 1a, 
Eingang Kirchweg) für alle Alters­
stufen

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 29. April 1980 

12.00 «Mittagstisch im Pavillon» 
für Aeltere und Alleinstehende 
Freitag, 2. Mai 1980

17.00 Werktagskindergottesdienst 
im Pavillon Lanzrain 
für alle Altersstufen

Evangelisch-methodistische Kirche 
Zürlch-Höngg
Sonnegg-Kapelle 
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 27. April 1980

8.15 Predigt, P. Handschin 
Mittwoch, 30. April 1980

20.00 Bibelabend

Elim-Kapelle, Habsburgstrasse 17 
Wipkingen
Sonntag, 27. April 1980

9.30 Predigt, P. Handschin 
Sonntagschule

Röm.-kath. Pfarramt Heilig Geist 
Samstag, 26. April 1980

8.00 Legat Rosina Merkt
18.30 Beichtgelegenheit (Pfarrer)
19.15 Heilige Messe mit Predigt

Sonntag, 27. April 1980 
Guthirt-Sonntag 
Weltgebetstag für geistliche Berufe 

7.00 Beichtgelegenheit (Pfarrer) 
7.30 Heilige Messe mit Predigt 
9.15 Heilige Messe mit Predigt

11.00 Heilige Messe mit Predigt 
Taufgottesdienst
8. Liederreihe von G. Fässler 
(Kinderhütedienst Club 1) 

19.00 Heilige Messe mit Predigt
11.00 S. Messa in italiano nella sala sotto 

la chiesa
Opfer: Spende der Zürcher 
Katholiken
Mittwoch, 30. April 1980

9.00 Legat Maria Engels-Ebner und 
Ehemann Arnold Engels 
Donnerstag, 1. Mai 1980 
Josef, der Arbeiter

9.00 Dreissigster für Frl. Beatrix 
Schneider

19.30 Rosenkranz

Unsere Veranstaltungen 
Mittwoch, 30. April 1980 

20.00 Der Prophet Jeremia
Bibelabend mit Pfr. A. Camenzind

Vereinsnachrichten
Ballett-Club Bombach (BCB) 
8049 Zürich, Limmattalstrasse 360, 1. Stock. 
Kinder-Ballett: Mittwochnachmittag ab 
13.30 Uhr, Leiterin: Martha von Jesensky, 
staatlich dipl. Ballett- und Rhythmiklehre- 
rin. Eintritt jederzeit möglich. Anmeldung: 
Telefon 844 27 31.______________________

Frauenchor Höngg
Gesangprobe jeden Mittwoch um 20.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. Wer gerne mit uns 
singen möchte, ist jederzeit herzlich einge­
laden. Machen Sie doch einen Versuch, 
denn Singen ist gesund und macht erst 
noch Freude. Unsere Präsidentin, Frau 
Fehr, Telefon 750 06 41, oder Frl. Mazzetta. 
Telefon 56 70 17, geben Ihnen gerne nähere 
Auskunft.•

Frauenverein
Altersturnen im evang. Kirchgemeindehaus, 
Mittwoch 9.00—10.00 und 10.00—11.00 Uhr. 
Builingerstube; Donnerstag 9.00—10.00 
Uhr, Leo-Jud-Stube.
Werktagskinderhort, evang. Kirchgemein­
dehaus, Donnerstag, 13.30—17.15 Uhr, 
Builingerstube.
Kinderkleiderbörse «Rössliryti», Limmattal­
strasse 157 (Krippenhaus). Jeden Dienstag, 
14,00—17,30 Uhr.______________________

Haushalthilfe für Betagte 
Pro Senectute
Haushilfe-/Mahlzeitendienst für Betagte. 
Quartierleitung: Frau Angelika Benz, Uetli- 
bergstrasse 208. 8045 Zürich, Tel. 66 41 13. 
Telefonische Sprechstunden Montag bis 
Freitag 7.30 bis 9.00 Uhr.

Hauserstiftung
Altersheim Höngg
Seit einigen Jahrzehnten besteht ein Al­
tersheim mit rund 30 Plätzen, das bei der 
Bevölkerung leider zu wenig bkannt ist.
Anmeldungen, speziell von alten Höng- 
gern, haben Aussicht auf relativ rasche 
Berücksichtigung. Es besteht keine Pflege­
möglichkeit. Die Pensionspreise sind be­
scheiden (rund 900 Franken monatlich).
Spenden und testamentarische Vergabun­
gen für die' bauliche Verbesserung des 
Heimes sind sehr willkommen. Adresse des 
Heimes: Hohenklingenstrasse 40.
Adresse für Spenden: Zürcher Kantonal- 
bank, Agentur Höngg.__________

Judo-Club Höngg
Training Montag und Mittwoch 
Dojo Ackersteinstrasse 190 
Auskunft 844 21 65

KINDER-JUDO-SCHULE

Judo-Jiu-Jitsu-Club Bombach 
(JJCB)
8049 Zürich Bombach, Limmattalstr. 360. 
Kinder-Judo: Montag, Dienstag, Mittwoch. 
Leitung: Jaro Havranek, Trainer des Akade­
mischen Sportverbandes Zürich. Anmel­
dung Telefon 844 27 31.
Yoga: Freitag-Abend. Eintritt jederzeit mög­
lich. Leitung: Eduard Steiner, langjähriges 
Mitglied der Yesudian-Haich-Schule. An­
meldung Telefon 844 27 31.

Musikverein «Eintracht» 
Höngg
Probe jeden Dienstag, 20.00 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus Wipkingen. Neue Blä­
serinnen und Bläser (Blech und Holz) 
sind stets willkommen.

Mütterberatung Höngg
Sprechstunden: Freitag, 14.00—16.00 Uhr. 
Arzt: 14.00—15.00 Uhr, im Kirchgemeinde­
haus Höngg, Ackersteinstrasse 186, Zu­
gang Bäulistrasse.

Männerchor Höngg
Jede Woche einmal singen — frisch von 
der Leber weg, das tut gut! (Auch die 
Frauen werden sich freuen, wenn ihr Mann 
abends singend nach Hause kommt.) Mel­
den Sie sich zum Mitsingen, wir proben 
jeden Mittwoch um 20 Uhr im Schulhaus 
Lachenzeig. Präsident: Hch. Steiner, Tele- 
fon 4214 77 oder 56 6612.______________

Naturfreunde Sektion Höngg
Chömed doch au mit uf eusi Wandrige.
Monatsversammlung jeden 2. Dienstag im 
Monat im Restaurant 4 Wachten, Wip­
kingen. Auskunft: R. Randegger, Telefon 
5615 07. Vereinskästli bei Foto Peyer. Tou­
renobmann W. Buchmann, Tel. 62 85 23.

Natur- und Vogelschutzverein 
«Meise» Höngg
Sonntag, 27. April 1980: Morgenexkursion 
auf den Hönggerberg. Besammlung: 7 Uhr, 
Mosterei Zweifel, Regensdorferstrasse.

Judo 
Jiu-Jitsu 

Aikido

Nautischer Club Zürich
Lerne Wasserfahren. Der Nautische Club 
Zürich organisiert jeweils am Dienstag 
und Donnerstag, ab 18.00 Uhr. Kurse für 
Anfänger. Wir rudern und Stacheln im 
modernen Polyester-Weidling auf der Lim­
mat. Neben körperlicher Ertüchtigung wird 
bei uns Kameradschaft gross geschrieben. 
Auskünfte unter Telefon 56 79 57 oder di­
rekt im Bootshaus NCZ, Am Wasser bei 
Nr. 48, Zürich-Höngg. Wir freuen uns!

Orchester OAVZ
Probe jeden Mittwoch, 20.15 Uhr, im Kirch­
gemeindehaus Wipkingen (Ausgenommen 
Schulferien). Streicher und Bläser sind 
stets willkommen. Ziel: Musik und Kame­
radschaft. Auskunft Telefon 42 16 44 oder 
Telefon 56 05 41,_______________________

Ortsmuseum Höngg
Haus zum «Kranz», Vogtsrain 2
Samstag, 26. April 1980, 18.00—20.00 Uhr 
Sonntag, 27. April 1980, 10.00—12.00 Uhr 
Führungen ausserhalb der Oeffnungszeiten: 
G. Sibler, Imbisbühlstrasse 23a, Telefon 
56 72 45, Büro Notariat Höngg-Zürich, Te­
lefon 56 70 10; A. Kunz, Dorfbach-Drogerie, 
Limmattalstrasse 186, Telefon 56 7016;
A. Müller, Vogtsrain 5, Telefon 56 75 46.

Rhythmik-Gymnastik-Club 
Bombach (RGCB)
8049 Zürich Bombach, Limmattalstr. 360, 
1. Stock. Jazz-Gymnastik für Erwachsene: 
Montag 18.45—19.35 Uhr und 19.45—20.35 
Uhr. — Leiterin: Erja Müller, Turntrainerin 
des Akademischen Sportverbandes Zürich. 
Anmeldung: Telefon 844 27 31.

Radfahrer-Verein Höngg
Samstag, 26. April 1980: Tour nach He­
dingen, Ottenbach, Bremgarten, Mutschel­
len, Höngg (60 km). Besammlung: 14 Uhr, 
Mosterei Zweifel.
Montag, 28. April 1980: OK-Sitzung Fern­
fahrt und Profi-Kriterium. 20.15 Uhr, bei 
Karl Kälin (im Höckli).

SATUS Männerriege Höngg 
«Fitness» ist unser Ziel. Wir turnen und 
spielen in der Turnhalle Riedhof jeden 
Freitag von 20.00 bis 21.30 Uhr. Unser 
Programm: 1. Teil, allgemeine Körpergym­
nastik mit Musik (wie Turnen für jeder­
mann); 2. Teil: Faustball, Balltraining, 
Spiele. — Neue Teilnehmer, ob jung oder 
alt, sind herzlich willkommen. Parkplätze 
sind genügend vorhanden. Weitere Aus­
künfte erteilt gerne B. Pfister, Telefon 
01/56 53 91.___________________________

Samariterverein Höngg
Nothilfe-Parcours, 26. April, ab 13.00 Uhr. 
Start: Lichthof Kino Zentrum.
Kinderlähmungs-Impfaktion, 29./30. April, 
17.00 bis 20.0 Uhr, im Schulhaus Bläsi, 
Höngg.
Krankenmobilienmagazin Höngg, Acker­
steinstrasse 190, Telefon 56 51 20. Oeff­
nungszeiten: Montag bis Samstag 9.00 bis 
11.00 Uhr (ausgenomnen Donnerstag) und 
Dienstag 18.00 bis 19.00 Uhr. — Notfall- 
telefon 56 35 52 und"56 87 56.____________

Schach-Club Höngg
Jeden Montagabend, 20.00 Uhr, im Restau- 
rant «Eggbühl», Oberengstringen.________

Trachtengruppe Höngg
Vereinigung zur Pflege von Brauchtum und 
Volkskultur. Proben im Kirchgemeindehaus 
Höngg, Ackersteinstrasse 190, jeweils 
Dienstag, 20.15 Uhr, abwechslungsweise 
Singen und Tanzen. — Neue Sängerinnen, 
Tänzerinnen und Tänzer sind jederzeit 
herzlich willkommen. Auskunft Telefon 
56 85 13 und 56 97 40,__________________

Sportverein Höngg
Samstag, 26. April 1980

13.30 Höngg Sen. 1 — Red Star Sen. 1 
M/Hönggerberg

14.00 Höngg Vet. 1 — Höngg Vet. 2 
F/Hönggerberg
Niederweningen C — Höngg C 
M/Niederweningen
Regensdorf D 1 — Höngg D 1 
M/Regensdorf

15.15 Höngg D 2 — Meilen D 2 
M/Hönggerberg
Turicum E 2 — Höngg E 1 
M/Hardhof
Engstringen E 2 — Höngg E 2 
M/Engstringen
Sonntag, 27. April 1980
Industrie — Höngg 1 
M/Hardhof

10.15 Höngg 2 — Unterstrass 2 
M/Hönggerberg

8.30 Höngg 3 — Schwamendingen a 
M/Hönggerberg
Wiedikon A 1 — Höngg A 1 
M/Allmend Wiedikon III 
Rothenburg B 2 — Höngg Int. B 2 
M/Rothenburg

13.30 Höngg Int. C 1 — Zürich Int. C 1 
M/Hönggerberg
Engstringen A — Höngg A 2 
M/Engstringen
Hinwil B 1 — Höngg B

_____M/Hinwil________________________

Schwangerschafts- und 
Rückbildungsgymnastik 
erteilt in kleinen Gruppen M. Glattfelder, 
dipl. Gymnastiklehrerin, Telefon 56 08 53.

Verein Altersheim Höngg
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere 
Betagten. Unterstützen Sie unser gemein­
nütziges Werk durch Spenden und Zu­
wendungen. Werden Sie Mitglied.
Telefon 56 47 11, Postcheckkonto 80-22022.

Oeffentliche Bibliothek 
der Pestalozzigesellschaft 
in Zürich
Ackersteinstr. 190 (Kirchgemeindehaus). 
Benützen Sie die modern eingerichtete 
Bibliothek in Ihrem Quartier. Sie finden 
dort eine reiche Auswahl guter Unterhal­
tungsliteratur sowie Sachbücher aus ver­
schiedenen Wissensgebieten.
Ausleihstunden
Erwachsene Dienstag 15.00 bis 18.30 Uhr
und Mittwoch 9.00 bis 11.00 Uhr
Kinder 13.00 bis 16.00 Uhr

Freitag 16.00 bis 19.45 Uhr
Samstag 9.00 bis 11.30 Uhr

Verein für Volksgesundheit 
Höngg und Umgebung
Als Ersatz für den noch teilweise im 
Schnee steckenden Gäbris beabsichtigen 
wir eine Nachmittagstour auf das Albis­
horn! Treffpunkt am Samstag, 26. April, 
Bahnhof Sihlwald (Selnau ab 12.30 Uhr, 
Sihlwald an 13.18 Uhr). Automobilisten tref­
fen sich ca. 13.20 Uhr in Sihlwald. Von dort 
führt die Marschroute zum Albishorn über 
Sihlbrugg und zurück nach Sihlwald. 
Marschzeit ca. dreieinhalb Stunden. Re­
genschutz und gutes Schuhwerk sind emp­
fehlenswert___________________________

Nachtdienst-Apotheken
Die Dienstapotheken sind täglich, aucn an 
Sonn- und Feiertagen, durchgehend bis 
22.00 Uhr ohne Zuschlag geöffnet.
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr sind die Adressen der Notfall­
apotheken durch die Aerzte-Telefonzen- 
trale — Telefon 47 47 00 — zu erfahren.
Fraumünster-Apotheke, Poststrasse 6, Hal­
testelle Paradeplatz, Telefon 211 23 30.
Triemli-Apotheke, Triemlistrasse 185, Halte­
stelle Triemli, Telefon 35 15 33.
Apotheke am Builingerplatz, Sihlfeldstr. 150, 
Haltestelle Hardplatz, Telefon 242 68 01.
Apotheke Witikon, Witikonerstrasse 295, 
Haltestelle Witikonerstr. 295, Tel. 5310 40. 
Rigi-Apotheke, Ottikerstrasse 19, Halte­
stelle Ottikerstrasse, Telefon 28 01 47.
Central-Apotheke, Oerlikon, Franklinstr. 8, 
Haltestelle Sternen Oerlikon, Tel. 46 80 03.
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, Hal­
testelle Bellevue, Telefon 34 44 11.

Freizeitanlage 
Wipkingen
Freizeitanlage Wipkingen
Ampärestrasse 4, Postfach 537
8037 Zürich, Telefon 42 98 00

In Kürze
Mi 23. April 
Do 24. April 
Do 24. April 
Fr 25. April 
Fr 25. April 
Sa 26. April 
Di 29. April 
ab 2. Mai 
Sa 3. Mai 
Di 6. Mai 
ab 13. Mai 
Di 13. Mai 
Di 20. Mai 
Di 27. Mai 
Di 27. Mai
Sa 31. Mai 
So I.Juni

Nothilfeparcours
Forum «Mensch und Umwelt» 
Nothilfeparcours 
Nothilfeparcours
GV Quartierverein Wipkingen 
Kinderflohmarkt 
Klub der Älteren 
Muttertagsgeschenke 
Frühjahrskonzert 
Klub der Älteren
Werken Thema Kinderbücher 
Klub der Älteren 
Klub der Älteren 
Frauen-Stammtisch 
Klub der Älteren 
Kinderflohmarkt 
Konzert Zürcher 
Kammerorchester

Informationen
Zum vorliegenden Programm: Wegen di­
versen Feiertagen und Veranstaltungen ist 
der Betrieb im Monat Mai durch mehrere 
Betriebseinschränkungen geprägt. Studie­
ren Sie deshalb vor Ihrem Besuch die 
nachfolgenden Hinweise.
Betriebseinschränkungen: Donnerstag, 24. 
April, Werkstätten ab 18.00 Uhr geschlos­
sen (Veranstaltung «Mensch und Umwelt»). 
Samstag, 26. April und 31. Mai, Werkstät­
ten nachmittags geschlossen (Kinderfloh­
markt). Donnerstag, 1. Mai, Betrieb ganz­
tägig eingestellt. Vom 6. bis 8. Mai findet 
in der Freizeitanlage ein Kurs statt. Dabei 
gelten nachmittags folgende Einschränkun­
gen: Dienstag, 6. Mai, Anlage vollumfäng­
lich geschlossen. Mittwoch, 7., und Don­
nerstag, 8. Mai, Werkstätten geschlossen, 
Kafi Tintefisch geöffnet inklusive Spiel- und 
Bücherecke. Auffahrt: Betriebsschluss 
Mittwoch, 14. Mai, 17.00 Uhr, Donnerstag, 
15. Mai ganztägig geschlossen. Pfingst­
samstag, 24. Mai: Im Hinblick auf die Er­
fahrungen der letzten Jahre — null Be­
sucher — erlauben wir uns, den Betrieb 
einzustellen.
Abwesenheit von Mitarbeitern: 5. bis 10. 
Mai, Alois Kürsteiner (Zivilschutz).
Aluminium-Sammlung: Beim Buffet im Kafi 
Tintefisch steht neuerdings ein Behälter 
für Aluminium. Kaffee-Besucher deponieren 
dort bereits Rahm- und Joghurtdeckeli so­
wie Folien, auch Alt-Aluminium aus Ihrem 
Haushalt ist willkommen.
Velos, Motorräder und Hunde in der Frei­
zeitanlage: Mit dem Einsetzen der wärme­
ren Jahreszeit treten alljährlich auch ei­
nige Probleme bei uns auf. Wir bitten die 
Besucher, diese mit uns zusammen wie 
folgt zu lösen:

Velofahren ist nur auf dem asphaltierten 
Vorplatz gestattet. Auf dem restlichen 
Areal ist es zu unterlassen (Unfallgefahr). 
Das Befahren des Geländes mit Motorrä­
dern ist verboten. Mit Rücksicht auf die 
Anwohner empfehlen wir das Parkieren an 
der Ampärestrasse.
Hunde sind auf unserem Gelände an der 
Leine zu führen. Das Verkotenlassen der 
Vierbeiner hat, mit Rücksicht auf die spie­
lenden Kinder, ausserhalb der Freizeitan­
lage zu erfolgen.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Werken und Basteln
Nachmittagsbetrieb
Nach den verschiedenen Aktionen und 
Spezialangeboten der vergangenen Mo­
nate soll im Mai Gelegenheit zum freien 
Werken und Basteln geboten werden. Die 
nachfolgenden Ideen sind als Anregun­
gen dazu gedacht, was in den kommenden 
Wochen auch noch möglich wäre.
2. bis 10. Mai, Muttertagsgeschenke 
(Beachten Sie die Betriebseinschränkungen 
in der Rubrik «Informationen».) Beispiele 
von netten Geschenken aus verschieden­
sten Materialien finden Sie im Schaukasten 
im Werkstattgebäude.
13. bis 30. Mai. Wir stellen selber Bilderbü­
cher her.
Hübsche Bilderbücher für die kleinen Be­
sucher der Bücherecke, für Geschwister 
usw.
Malen, Zeichnen, Kleben, Sticken usw. sind 
mögliche Techniken, die sich für die Her­
stellung eignen.
Abendbetrieb
Im Abendbetrieb gilt wie am Nachmittag 
freies Werken. Doch hier ein Vorschlag für 
jene, die verschiedene Garne (Wolle, Seide, 
Baumwolle) in schönen Farben lieben. Je­
weils Mittwoch- und Donnerstagabend be­
kommen Sie Anleitung im Stricken und 
Häkeln. Es müssen nicht unbedingt Klei­
dungsstücke sein. Vieles mehr kann in die­
sen Techniken verarbeitet werden.

Erläb dys Quartier
Nothilfeparcours
Repetieren Sie Ihre Kenntnisse in den le­
bensrettenden Sofortmassnahmen.
Mittwoch, 23., bis Freitag, 25. April, je­
weils 19.00 bis 21.00 Uhr. Start: Reformier­
tes Kirchgemeindehaus Wipkingen.
Organisation: Samariterverein Wipkingen.
Generalversammlung GGW/
Quartierverein Wipkingen
Freitag, 25. April, 20.00 Uhr, im reformier­
ten Kirchgemeindehaus Wipkingen (kleiner 
Saal). Die GV wird mit Liedervorträgen des 
Männerchors Wipkingen umrahmt.
Wipkinger Kinderflohmarkt
Auftakt Saison 1980 Samstag, 26. April, 
und Samstag, 31. Mai, je 13.30 bis 16.00 
Uhr, auf dem Areal der Freizeitanlage.
Kinder tauschen und verkaufen gebrauchte 
Spielsachen, Bücher, Kleider, Sportartikel 
usw. Bei schlechter Witterung stehen in be­
schränktem Umfange gedeckte Verkaufsflä­
chen zur Verfügung. Platzreservation: Te­
lefon 42 98 00 oder im Büro der Freizeit­
anlage.
Frühjahrskonzert
Mit 100-Jahr-Feier des Damenchors Wip­
kingen. Samstag, 3. Mai, 20.00 Uhr, im re­
formierten Kirchgemeindehaus Wipkingen 
(grosser Saal). Eintritt frei. Mitwirkende: 
Musikverein «Eintracht» Höngg, Bauernka­
pelle des Musikvereins «Eintracht», Damen­
chor Wipkingen, Männerchor Wipkingen, 
Samariterverein Wipkingen.
Programm: Konzert, anschliessend Tanz 
bis 2.00 Uhr. Restaurationsbetrieb. Patro­
nat: GGW/Quartierverein Wipkingen.

Veranstaltungen
Klub der Älteren
Jeden Dienstag, 14.15 Uhr, im Saal der 
Freizeitanlage. Gesellige und lehrreiche 
Stunden für Damen und Herren über 60 
Jahre.
29. April
«Rundfahrt in Israel», Reisebericht von 
Frl. C. Cachemailler.
Kasperli/Jugendtierschutznachmittag
Im Mai finden die beiden an sich traditio­
nellen Veranstaltungen nicht statt.

Kursbarometer
Die untenstehenden Angaben gründen auf 
dem Stand Mitte April. Melden Sie sich so­
fort (Telefon 42 98 00), damit Sie noch 
berücksichtigt werden können.
Durchführung wegen mangelnder Teilneh­
merzahl noch unsicher:
Kinderspiel- und -theatergruppe, Dienstag­
nachmittag.
Kindermaltelier, Mittwochnachmittag 
Entdecke deine musischen Fähigkeiten, 
Donnerstagnachmittag
Rhythmik für Kleinkinder, Freitagnachmit­
tag
Durchführung gesichert, nur noch wenige 
Plätze frei:
Gymnastik für Frauen am Morgen, Don­
nerstagvormittag
Rhythmik Kindergarten I, Freitagnachmittag 
Rhythmik Kindergarten II und jüngere Schü- * 
ler, Freitagnachmittag
Rhythmik Schüler, Freitagnachmittag
Ausverkauft:
Gymnastik für Mutter und Kind, Freitag­
nachmittag. 

Gratis tetion Weiin.verkauf Weindegusvmv w,zettel
Weinproben a. c. p

Fleurie a. c.

mit Abhol-Rabatt!
Zweifel + Co. 
Zürich-Höngg
Telefon 56 36 00

Kellerei täglich von 08.15 bis 
11.45 Uhr und 13.30 bis 17.30 Uhr. 
Freitag bis 18.30 Uhr. Samstag 
offen von 10.00 bis 16.00 Uhr.

bei Zweifel Höngg "
Merlot del Ticino 

Zürcher Weine Portugiesen
Walliser * Burgunder^ * Hsässer

Öffnungszeiten:



Seriöser, solventer Herr sucht per 
sofort oder nach Uebereinkunft in 
Höngg oder Umgebung

2- bis 3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon oder Terrasse und 
Autoabstellplatz.

Telefon 56 95 85, Bürozeit

Ihr 

arkredit 
ein 

Prokredit
Alle 2 Minuten

wird ein Prokredit ausbezahlt.

Auch Sie
erhalten sofort Ihren Prokredit.

Neugummierungen I ||l]l|||||l llll 
besonders günstig . I V.jJVliiM

•. Am Wasser 55. Telefon 56 84 40
Ich wünsche Fr.

Rückzahlung pro Monat ca. Fr.

Voranzeige — 
es ist wieder soweit

Stierenfest
Freitag, 2. Mai 1980 
Restaurant Limmatberg

Für tolle Stimmung sorgt wieder das beliebte 

Duo «Peter und Werni»

mit Verlängerung bis 02.00 Uhr

Auf Ihren Besuch freuen sich
Milly Müller, Josef Holenstein und Personal

Bettenreinigung
innert Tagesfrist
Seit 18 Jahren das 
Fachgeschäft für gute 
Bettwaren

Decken
Kissen
Neue Stoffhüllen und 
Nachfüllung, wenn nötig. 
Umarbeiten von Decken in Flachduvets. 
Hüllen können gereinigt werden.

rasch 
einfach 
diskret

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Heute einsenden an:
Bank Prokredit
8023 Zürich, Löwenstrasse 52

Tel. 01-2212780 183 M3

Direktverkauf
Alle Neuanfertigungen aus eigener 
Fabrikation, auch Spezialgrössen

Matratzen aufarbeiten
Umarbeiten von Haarmatratzen in Polyäther- 
oder Federkernmatratzen. Neue Matratzen, Lättli- 
couches, Untermatratzen, Schoner usw.

Kostenlose Beratung, Gratis-Abhol- und 
Zustelldienst. Mittwoch geschlossen.

□ettwarenfabrik M. Juchli
QQ AO Klnlnn Oberfeldstrasse 10ÖOU4 iMOien Telefon 813 06 91

hcsEn + mode

e. brunner zünich

WHE ’ Levis Barbados 
Jeans

Limmattalstrasse 232 — beim Hosengalgen 
Geöffnet: Montag 14—18.30 Uhr

Dienstag—Freitag 10—12,14—18.30 Uhr 
Samstag 9—16 Uhr

Telefon 01 56 51 95

Hasen + made ranch 
Enich brunner

Modische Freizeit-Hosen, -Blusen und Hemden 
Für Sie und Ihn

Hönggs grösste Auswahl in Jeans, Manchesterhosen, Jupes, 
Blusen, Hemden, Pullover usw. Mit Kundenkarte 10% Rabatt.

WR SF^IL-l-riFi^J^

Bis 9 t Nutzlast

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 01/424739

Wohin in den 
Sommerferien?

Komm doch zu uns nach Tarasp im Engadin. 
Wir machen ein Ferienlager für Kinder 
von 7 bis 13 Jahren. Such Dir einen Termin 
aus. In den Wochen vom 6. Juli bis 
16. August 1980. Interessierst Du Dich?

Schreib an untenstehende Adresse: 
Köbi Schuhmacher, Gret Tschumper, 
Fontana Sura, 7553 Tarasp

Wir schicken Dir weitere Informationen. 
Einsendeschluss 31. Mai 1980.

Ai liek-Qhnn Ai link-Qhnn
Tradition 
seit 1930

8049 Zürich 
Llmmattalstr. 223

□ für Kunden 
ganze Woche über 

Mittag geöffnet

Chäs-Hütte
über 60 reife, gutgepflegte Schnittkäse
über 60 herrlich mundende Dessertkäse

Discountmarkt
Fa Schaumbad
für 45 Vollbäder

Savett-Fresh
30 Erfrischungstüchlein

Mascarpone
Mario Costa

100 g 1.40

Calvador
aus der Normandie

100 g 1.75

900 g nur 9.90 Im praktischen 
Taschenspender 2.50

Frischprodukte-Markt
Die echten
Blätterteig- 
Stengeli
Salz Käse Kümmel 
150-g-Beutel 2.90

Madeleines
aus reiner Butter
8 Stück

190-g-Beutel nur 2.60

Burglaube doc. 1978

Meraner Süssdruck 

7/io Flasche 4.35
Im Untergeschoss

Persil
’A kg gratis

4,5-kg-Trommel 11.90
Zufahrt auf der Rückseite

Getränke-Discount
geöffnet Mo—Fr 8.00—12.00 und 14.00—18.30 Uhr

Sa 7.30—16.00 Uhr durchgehend

Aktion
Tam Tam
Vanille Chocolat
Caramel
Duo-Pack 250 g —.75

Meringues 
de la Gruyere

140 g 1.90

— Riesenauswahl
— Tiefstpreise
— zentrale Lage
— bequem erreichbar
— Parkplätze

(über 100 verschiedene Getränke) 
(unschlagbar)
(keine langen Anfahrtswege)
(per Auto, Tram oder zu Fuss)
(eigene, direkt beim Eingang)

Sinaico
Tafelgetränk mit Fruchtsäften

1 Liter -.95

Eptinger
Mineralwasser

1 Liter —.45


